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del carattere obbligatorio generale ad un'indennlti di rincaro nel mestlere del fale-
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Abkommen Ober den Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen

der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik.
Protokoll I und Protokoll II zum-Abkommen über den Warenaustausch zwischen der

Schweiz und der Tfirkei.
Renouvellement de l'abonnement.
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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres dlsparus - Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations

Es werden vermisst:
1. Schuldbrief von Fr. 15 000, vom 29. Juli 1924, zugunsten der Eigen-.

tümerin Frau Witwe Amalia Manz-Möller, Färbereibesitzerin, in Bargdorf,

Oberburgstrasse 55, lastend im II. Rang auf Grundbuchblatt Nr. 1515
' von Burgdorf;

2. Schuldbrief von Fr. 20 000, vom 4. Oktober 1927, zugunsten der
Eigentümerin Frau Witwe A. Manz-Möller, vorgenannt, lastend im HI. Rang
auf Grundbuchblatt Nr. 1515 von Burgdorf;

8. Schuldbrief von Fr. 15 000, vom 4. Oktober 1927, zugunsten der
Eigentümerin Frau Witwe A. Manz-Möller, vorgenannt, lastend im IV. Rang
auf Grundbuchblatt Nr. 1515 von Burgdorf.

Die allfälligen Inhaber werden hiermit aufgefordert, die Titel binnen
Jahresfrist, seit der ersten Publikation dieses Aufrufes im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, dem Gerichtspräsidenten von Burgdorf vorzulegen,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgt (W 867s)

Burgdorf, den 25.September 1945.

Der Gerichtspräsident von Burgdorf:
Reichenbach.

Der allfällige Besitzer des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 und 983, OR. aufgefordert,
denselben binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen, ansonst dessen
Kraftloserklärung erfolgt: Titel: Inhaberschuldbrief vom 1. Juli 1935, per
Fr. 4000; Schuldnerin: Frau Anna Walther-Nebel, Wirtin, in Kleinlützel;
Grundpfand: Grundstücke Grundbuch Kleinlützel Nrn. 52, 58, 148 und 206.

Dörnach, den 21. September 1945. (W 366s)

Der Amtsgerichtspräsident von Dorneck-Thierstein:
Haberthür.

Der unbekannte Hypothekargläubiger der Grundpfandforderung gemäss
Schuldbrief per Fr. 2000, lastend mit Vorgang von Fr. 85 000 auf der
Liegenschaft vormals Lenz-Rossi, Kataster-Nr. 2521, Bischofszell, wird
öffentlich aufgefordert, sich innert der Frist eines Jahres, von der
Publikation an, beim Bezirksgerichtspräsidium Bischofszell zu melden und seine
Rechte geltend zu machen. (W 865 *)

Weinfelden, den 21.September 1945.

Gerichtskanzlei Bischofszell.

Kraftloserklärungen — Annulatlons

Par jugement du 25 septembre 1945, le president du Tribunal du district
du Val-de-Ruz a prononcö l'annulation des dix actions, de fr. 500 chacune,
portant les nos 646/655 de la Soci6t6 anonyme des ötablissements Jules
Perrenoud et Cie, & Cernier. (W 868)

Cernier, le 25 septembre 1945.

Le president du tribunal: A.Etter.

Handelsregister - Itegietre4u eemateree - Regtetro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
24. September 1945. Emaillierung, Vermeidung usw.

Oskar Mooser, in Zürich (SHAB. Nr. 217 vom 17. September 1923,
Seite 1770), Werkstätte für EmailKemng und Vermeidung von
Fahrrädern usw. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erlosefaen.

24. September 1945. Galvanische Anstalt, Emaillierwerkstätte usw.
E. Mooser & Co., in Zürich 3. Unter dieser Firma sind Ernst Mooser,
von Altstätten (St. Gallen), in Birmensdorf (Zürich), als unbeschränkt
haftender Gesellschafter, und Oskar Mooser, von Ahstättea (St. Gallen),
in Zürich, als Kommanditär mit einer Kommanditsnmme von Fr. 5000,
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1945 ihren
Anfang nehmen wird. Galvanische Anstalt und Emaillierwerkstätte,
Handel mit Tafelgeräten und Bestecken. Aemtlerstrasse 15.

24. September 1945. Leder usw.
Adoif Schiatter Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 169 vom
22. Juli 1936, Seite 1775), Lederfabriken-Niederlage usw. Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 7. September 1945 wurde das Grundkapital
von Fr. 20 000 durch Ausgabe von 60 Namenaktien zu Fr. 500 auf
Fr. 50 000 erhöht, eingeteilt in 100 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 500.
In Anpassung hieran und an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechts

wurden neue Statuten angenommen. Publikationsorgan der Gesellschaft

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief.

24. September 1945.
Dimo-Motoren A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom 11. September 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden.
Ihr Zweck ist Motorenbau, Bau elektrischer Apparate und elektrischer
Ansrüstungen sowie elektrischer Znsatzapparate, Uebernahme von
Konstruktionsaufträgen im Maschinen- und Werkzeugbau, Kauf von oder
Beteiligungen an Patenten sowie Auswertung von Erfindungen auf
einschlägigen Gebieten. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt
in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre err
folgen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis
5 Mitgliedern. Dem Verwaltungsrat gehören an: Ernst Jost, von Wädens-
wil, in Zollikon, Präsident; Carlo Bianchi-Jost, italienischer
Staatsangehöriger, in Zollikon, und Dr. Josef Atzli, von Subingen (Solothurn),
in Zürich. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Wallisellenstrasse

333, in Zürich 11 (eigenes Lokal).
24. September 1945.

Landesprodukte-Handels A.G. (Commerce en produits agrlcoies S.A.)
(Commercio dl prodotti agrlcoll S.A.), in Zürich 6 (SHAB. Nr. 143 vom
22. Juni 1945, Seite 1446). Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal:
Kornhausbrücke 4, in Zürich 5.

24. September 1945. Kohlen usw.
Leimbacher & Cle., in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 148
vom 28. Juni 1945, Seite 1510), Kohlenhandel usw. Der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Heinrich Leimbacher wohnt in Zürich 6.

24. September 1945.
Bär Sport, in Wädenswil. Inhaber dieser Firma ist Werner Bär, von und
in Wädenswil. Konfektionsgeschäft, Handel mit Sport- und Fischereiartikeln.

Seestrasse 94, « Zum Seehof».
24. September 1945. Mass, Konfektion.

Fritz Rollt, in Zürich (SHAB. Nr. 24 vom 30. Januar 1945, Seite 246),
Mass- und Konfektionsgeschäft. Ueber den Inhaber dieser Einzelfirma ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
24. August 1945 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung
des nämlichen Richters vom 1. September 1945 mangels Aktiven wieder
eingestellt worden. Der Geschäftsbetrieb hat aufgehört. Die Firma wird
von Amtes wegen gelöscht.

24. September 1945.
Immo6iliengenossenschaft Etzeihof, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 197 vom
24. August 1933, Seite 2022). Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 7. Mai 1942 wurde die Genossenschaft aufgelöst. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

24. September 1945. Papier, Papierwaren.
Berend & Co., in Zürich 6. Unter dieser Firma sind Franz Berend, von
Zürich, in Zürich 6, als unbeschränkt haftender Gesellschafter, und Walter
Strasser, von und in Zürich, als Kommanditär mit einer Kommanditsumme
von Fr. 1000, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
1. Oktober 1945 ihren Anfang nehmen wird. Handel mit Papier und Papierwaren

en gros. Letzistrasse 22.
24. September 1945.

Schweizerische Bankgeseiischaft (Union de-Banques Sulsses) (Unione di
Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland), Zweigniederlassung
in Winterthur (SHAB. Nr. 210 vom 8. September 1945, Seite 2155),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Unterschrift des Ver-
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waltungsratsmitgliedes Frdddrie Bates ist erlosehen. Er bleibt weiterhin
Mitglied des Verwaltungsrates ohne Unterschrift.

24. September 1945. Textilwaren.
A. Gränacher, in Zürieli. Inhaber dieser Firma ist Adolf Gränaeher, von
Gansingen (Aargau), in Zürich 10. Handel mit Textilwaren. Ottostrasse 10.

24. September 1945. Erzeugnisse der Metallindustrie usw.
Rudolf Mahler, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Paul Rudolf Mahler-
Hafner, von Basel, in Zürieh 2. Handelsagenturen, Import und Export
von Waren aller Art, vorzugsweise von Erzeugnissen der Metallindustrie.
Butzenstrasse 27.

24. September 1945.
Senn, Garage, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Heinrieh Senn-Ebel,
von Lupfig (Aargau), in Zürich 3. Autogarage. Badenerstrasse 361.

24. September 1915.
Elwe Musikverlag Zürich, Lüthold & Wild, in Zürieh 1. Unter dieser Firma
sind Ernst Lüthold, von und in Kilchberg (Zürieh), und Walter Wild, von
Wald (Zürich), in Zürieh 1, eine Kollcktivgesellschaft eingegangen, welehe
am 20. September 1945 ihren Anfang nahm. Die Gesellsehafter führen
Kollektivunterschrift. Musikverlag. Flössergasse 8.

24. September 1945. Registrierkassen, Reehen-und Sehreibmasehinen.
Strasser, in Zürieh (SHAB. Nr. 151 vom 2. Juli 1943, Seite 1521), Handel
mit Registrierkassen, Reehen- und Sehreibmaschinen. Die Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erlosehen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

19. September 1945. Zimmereigesehäft.
F.Wältl, in Kappelen, Zimmereigeschäft (SHAB. Nr. 254 vom 30.Okto¬
ber 1937, Seite 2426). Diese Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen. Aktiven und Passiven sind per 1. Februar 1945 an die neugegründete

Firma «F.Wälti A.G.», in Kappelen, übergegangen.
19. September 1945. Zimmerei usw.

F.Wältl A.G., in Kappelen. Laut öffentlicher Urkunde und Statuten
vom 8. September 1945 wurde unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft
gegründet. Sie bezweekt die Uebernahme und den Weiterbetrieb der
bisherigen Einzelfirma «F.Wälti», Zimmereigesehäft, in Kappelen, und
umschreibt die Gesehäftsnatur wie folgt: Zimmerei, Sehreinerei und Spezial-
holzkonstruktionen. Die Firma kann sieh an gleichartigen oder branchen-.
verwandten Unternehmungen des In- und Auslandes beteiligen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 150 000 und ist eingeteilt in 150 Namenaktien zu Fr. 1000,
welche dureh Saeheinlage vollständig liberiert sind. Die Gesellschaft
übernimmt laut Saeheinlagevertrag vom gleichen 8. September 1945 folgende
Sacheinlagcn: a) von Witwe Lina Wälti-Wasser, in Kappelen:
Liegensehaften bei einem Grundsteuersehatzungsbetrage von Fr. 111 890 zu
einem Uebernalimepreis von Fr. 75 700; b) von der bisherigen Einzelfirma
«F. Wälti », Zimmereigeschäft, in Kappelen: gemäss Uebernahmebilanz
per 31. Januar 1945 die Aktiven von Fr. 475 723.30 und Passiven von
Fr. 341 252.51 zum Preise von Fr. 134 470.79. Die Gesellschaft tritt in
alle Reehte und Pfliehten der bisherigen Einzelfirma «F. Wälti» ein,
rückwirkend auf 1. Februar 1945. Der totale Uebernahmepreis von
Fr. 210 170.79 ist getilgt dureh Uebergabe von 150 voll liberierten GeseÜ-
sehaftsaktien und durch Buehgutsehrift mit Fr. 60 170.79. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Sehweizerisehen HandeUamtsblatt,
die Mitteilungen an die Aktionäre dureh gewöhnlichen Brief. Der Ver-
waltungsrät besteht aus 1 bis 3 Aktionären. Einziger Verwaltungsrat ist
Fritz Wälti-Messerli, von Rüderswil, in Aarberg, weleher einzelzeichnungs-
bereehtigt ist; ferner ist Einzelzeiehnung erteilt an Hanny Wälti, von
Rüderswil, in Kappelen.

Bureau Aarwangen
22. September 1945.

Kantonalbank von Bern, Filiale Langenthal, in Langenthal (SHAB. Nr. 14

vom 18. Januar 1945, Seite 150), mit Hauptsitz in Bern. Die Kollektivprokuren

des Theodor Senn und des Ernst Bichsei sind erlosehen.

Bureau Bern
21. September 1945. —

Immobilien-Genossenschaft Gartenstadt-Könlz, in Bern (SHAB. Nr. 139

vom 17. Juni 1940, Seite 1097). Die Genossenschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 28. November 1944 ihre Auflösung beschlossen und
gleichzeitig festgestellt, dass die Liquidation vollständig durchgeführt ist;
sie wird im Handelsregister gelöseht.

21. September 1945.
Baugenossenschaft Bellevue, in Bern (SHAB. Nr. 138 vom 18. Juni 1931,
Seite 1334). Die Genossenschaft hat in der Generalversammlung vom
22. Juni 1945 ihre Auflösung beschlossen. Naehdem die Liquidation
beendet ist, wird die Firma gelöscht.

21. September 1945. Cliehds usw.
Herrn. Denz, Aktiengesellschaft, in Bern, Kunst- und Clichdanstalt (SHAB.
Nr. 16 vom 21. Januar 1937, Seite 146). Laut öffentlicher Urkunde über
die Generalversammlung vom 18. September 1945 wurde das bisher voll
liberierte Aktienkapital von Fr. 25 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu
Fr. 500, auf Fr. 50 000 erhöht dureh Ausgabe von 50 Namenaktien zu
Fr. 500, welehe dureh Verrechnung mit einer Forderung an die Gesellschaft
voll liberiert sind." Das voll liberierte Aktienkapital beträgt jetzt Fr. 50 000
und ist eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 500. Die Statuten wurden
entsprechend revidiert und den Bestimmungen des revidierten Obligationenrechtes

angepasst. Die Gesellschaft kann zum Zweeke des Betriebes
Liegensehaften erwerben und nunmehr aueh veräussern, Zweigniederlassungen
erriehten und alle Geschäfte eingehen und Verträge abseliliessen, die
geeignet sind, den Geschäftszweig der Gesellschaft zu fördern oder die
direkt oder indirekt mit ihm in Zusammenhang stehen. Die Mitteilungen
und Einberufungen der Generalversammlung erfolgen dureh eingeschriebenen

Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Der bisherige Verwaltungsjatspräsident Fritz Weber ist zurückgetreten;
er war nieht zeiehnungsberechtigt. Als neuer Verwaltungsratspräsident
wurde Leo Stebler, von Zullwil (Solotliurn), in Bern, gewählt. Er zeichnet
kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsbereehtigten.

21. September 1945. Metzgerei.
Fritz Melnen-Elchenberger, in Bern, Gross- und Kleinmetzgerei (SHAB.
Nr. 126 vom 2. Juni 1923, Seite 1096). Die Firma wird infolge Todes des

• Inhabers gelöseht. Aktiven und Passiven werden von der hienach
eingetragenen Einzelfirma «F. Meinen », in Bern, übernommen.

21. September 1945. Metzgerei, Wursterei.
F. Meinen, in Bern. Inhaber der Firma ist Friedrieh Rudolf Meinen-
Thomi, von Spiez, in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der hievor gelöschten Einzelfirma «Fritz Meinen-Eiehenberger», in Bern.
Grossmetzgerei- und -wursterei. Brunnmattstrasse 23 a.

21. September 1945.
Personalfürsorge-Stlftung der Firma Fritz Melnen-Elchenberger, in Bern
(SHAB. Nr. 2 vom 4. Januar 1945, Seite 10). Fritz Meinen-Eichenbergcr
ist infolge Todes als Präsident aus dem Stiftungsrat ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erlosehen. An dessen Stelle wurde dureh den Reehts-
naehfolger der Einzelfirma «F. Meinen » der bisherige Sekretär des Stif-
tungsrates, Fritz Meinen-Thomi, zum Präsidenten und als Sekretärin Lina
Meinen, geborene Thomi, von Spiez, in Bern, gewählt. Es zeichnet der
Präsident mit je einem der beiden andern Mitglieder des Stiftungsrates.

21. September 1945. Immobilien, Farben usw.
Rlnaldo Vercelll, in Bern. Inhaber der Firma ist Rinaldo Vereelli, güter-
reehtlieh getrennter Ehemann der Elise, gebotene Tsehamper, von Welschen-
rohr (Solothurn), in Bern. Immobilienhandel- und -Vermittlungen, Handel
mit und Vertretungen in Farben und Lacken, Ausführung von Gipscr-
und Malerarbeiten. Allmendstrasse 9.

21. September 1945. Papeterie usw.
Rud. Griitter, in Bern. Inhaber der Einzelfirma ist Rudolf Walter Grütter,
allid Schenk, von Rüschlikon (Zürieh), in Bern. Papeterie, Handel mit
Bureaumasehinen und Bureaumöbeln, Reparaturwerkstatt. Kramgasse 11.

22. September 1945.
Restaurants franfals & Capitol A.-G. vormals Daetwyler, in Bern,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 155 vom 7. Juli 1943, Seite 1558). Anna Nussbaum
ist als Mitglied des Verwaltungsrates zurückgetreten.

Bureau de Courlelary
20 septembre 1945.

Plgnons Lion A. Vorp« & Iiis, socidtd anonyme, ä Sombeval (FOSC.
du 2 aoüt 1934, n° 178, page'2154). Suivant procds-verbal de son asseniblde
gdndrale du 17 septembre 1945, la soeidtd a revisd ses Statuts et les a adaptös
aux dispositions aetuelles du Code des obligations. Le eapital social a
dtd porte de fr. 25 000 ä fr. 50 000 par Immission de 50 aetions nominatives
de fr. 500 ehaeune, liberies moyennant prdldvcment sur des reserves ä la
disposition de l'assemblde generale. II se divise en 100 aetions de fr. 500
ehaeune, nominatives, entierement liberies. Les autres faits publics n'ont
pas dtd modifies.

Bureau Laufen
22. September 1945.

Kantonalbank von Bern, Agentur Laufen, in Laufen (SHAB. Nr. 19 vom
24. Januar 1945, Seite' 203), Staatsinstitut mit Hauptsitz in Bern. In seiner
Sitzung vom 29. Juni 1945 hat der Bankrat die Kollcklivzeichnungsberech-
tigung für die Agentur Laufen erteilt an: Ernst Scherz, von Reichenbach
(Bern), Direktor, iu Bern; Alfred Häuptli, von Biberstein (Aargau), Sub-
direktor, in Bern, und Rudolf Aesehbacher, von Lützelflüh, Subdirektor, in

1

Bern.
Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasli)

24. September 1945.
Kantonalbank von Bern, Agentur Meiringen, in Meiriogen (SHAB.
Nr. 161 vom 14. Juli 1943, Seite 1620), Staatsinstitut mit Hauptsitz in Bern.
Kollektivunterschrift für die Agentur Meiringen haben Direktor Ernst Scherz,
von Reichenbach (Bern), und die Subdirektoren Alfred Häuptli, von Biberstein,

und Rudolf Aesehbaeher, von Lützelflüh; alle in Bern, erhalten.

Bureau Nidau
24. September 1945. Kurhaus.

Ida Wnllschleger, in Twannberg bei T w a n n Kurhaus (SHAB. Nr. 240-
vom 20. Oktober 1923). Die Firma wird infolge Todes der Inhaberin,
gestützt auf Artikel 68 HRegV., von Amtes wegen gelöscht.

Bureau de Porrentrug
22 septembre 1945.

Banque cantonale de Berne, Succursale de Porrentruy, sueeursale de

Porrentruy (FOSC. du 18 janvier 1945, nd 14, page 152), avee sidge
principal ä Berne. Les procurations collectives de Thdodore Senn et d'Ernest
Bichsei sont dteintes.

Bureau de Saigneligier (district des Franches-Montagnes)
21 septembre 1945.

i Banque cantonale de Berne, agence de Saigneidgier, ä Saigneidgier
(FOSC. du 30 avril 1935, n° 99, page 1102), avee sidge principal ä Berne.
Dans sa sdanee du 29 juin 1945, le conseil de banque, a eonfdrd la signature
eolleetive k deux pour l'agenee de Saigneidgier, ä Ernest Seherz, de Reichen-

' baeh (Berne), directeur; Alfred Häuptli, de Biberstein, et Rudolf
Aesehbaeher, de Lützelflüh, sous-direeteurs; les trois ä Berne.

21 septembre 1945.
Banque cantonale de Berne, agence du Nolrmont, au Noirmont (FOSC.
du 30 avril 1935, n° 99, page 1102), avee sidge principal k Berne. Dans
sa sdanee du 29 juin 1945, le eonseil de banque a confdrd la signature
eolleetive k deux pour l'agenee du Noirmont, k Ernest Scherz, de Reiehen-
baeh (Berne), directeur; Alfred Häuptli, de Biberstein, et Rudolf Aeseh-
baeher, de Lützelflüh, sous-direeteurs, les trois ä Borne.

24 septembre 1945. Fourrages, engrais.
Joseph Rebetez-Mamie, k Saigneidgier. Le ehef de la raison individuelle

est Joseph Rebetez-Mamie, de et k Lajoux. Commerce de fourrages
et d'engrais.

Bureau Thun
22. September 1945.

Kantonalbank von Bern, Filiale Thun (Banque cantonale de Berne, succursale
de Thoune), in Thun (SHAB. Nr. 15 vom 19. Januar 1945, Seite 163),
mit Hauptsitz in Bern. Gemäss Besehluss des Bankrates vom 29. Juni( 1945

wurden die Kollektivprokuren des Theodor Senn und Ernst Bichsei gelöscht.

Bureau Trachselwald
24. September 1945. Grabdenkmäler, Liegensehaften.

Hans Pfäffll, in Rüegsau, Herstellung und Vertrieb von Grabdenkmälern
(SHAB. Nr. 275 vom 23. November 1934, Seite 3231). Die Firma fügt ihrer
Geschäftsnatur bei die gewerbsmässige Vermittlung von Liegenschaften
jeder Art. \
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24. September 1945.
Kantonalbank von Bern, Filiale Huttwil, in H u 11 w i 1 (SHAB. Nr. 68 vom
22. März 1945, Seite 674), 'Staatsinstitut mit Hauptsitz in Bern. Die
Kollektivprokuren des Theodor Senn und des Ernst Bichsei sind.erloschen.

•Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau d'Estavayer-le-Lac

24 septembre 1945.
PScherie broyarde Jean Homfere, ä Estavayer-le-Lac (FOSC. du
20 fövrier 1942, n° 41, page 390). Cettd raison individuelle est radiöe
ensuite de remise du commeree ä la maison «Essig fröres», ä Fribourg
(FOSC. du 11 septembre 1945, n° 212, page 2174).

Soiothurn — Soleure — Soletta
Bureau Balsthal

24. September 1945. Buchdruckerei.
Werner Motschi, in Obcrbuchsiten, Buchdruckerei (SHAB. Nr. 114
vom 19. Mai 1932, Seite 1200). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
geißseht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Firma «Buehdruckerei Motsehi», in Oberbucbsiten, übernommen.

24. September 1945.
Buchdruckerei Motschi, in Oberbuchsiten. Inhaber der Firma ist
Arthur Motschi, von und in Oberbuchsiten. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der vorstehend gelöschten Firma? «Werner Motscbi», in
Oberbuchsiten. Buchdruckerei. Gescbäftsdomizil: Hauptstrasse 199.

Bureau Olten-Gösgen
20. September 1945. Möbel usw.

Cremosa A.G. (Cremosa S.A.), in Oltcn. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt vom 18. September 1945 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Handel mit und die Vertretung von
Möbeln aller Art sowie den Import und Export aller Warenarten. Das
Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 voll einbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltung aus einem oder mehreren Mitgliedern gehört
an Louis Monod, von Genf, in Basel. Er führt Einzelunterschrift.
Einzelprokura wird erteilt an Hugo Huber-Beck, von Aedermannsdorf, in
Arlesheim. Domizil: Neuhardstrassc 26, bei Max Mersing.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basiiea-Clttä
14. September 1945.

« C.C.» Co-Productlon Cln£matographlque S.A., in Basel. Unter dieser
Firma besteht auf Grund der Statuten vom 30. August 1945 eine
Aktiengesellschaft. Ihr Zweek ist die Produktion und der Vertrieb von Filmen
in der Schweiz und im Ausland und die Durchführung aller mit der
Filmindustrie zusammenhängenden Geschäfte. Das Grundkapital beträgt
Fr. 80 000, eingeteilt in 160 Namenaktien zu Fr. 500 und einbezahlt mit
Fr. 40 000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Dem aus einem oder mehreren Mitgliedern bestehenden
Verwaltungsrat gehören an: Jean Georges Stoll-Hopkins, von Osterfingen,
in Basel, als Präsident; Dietrich Sarasin-Dearth, von und in Basel, und
Vasco dos Santos, von Dättwil, in Zürich. Zum Direktor ernannt wurde
Renö Guggenheim, von und in Basel. Die Mitglieder des Verwaltungsrates
sowie der Direktor zeichnen zu zweien. Domizil: Aeschenvorstadt 4.

20. September 1945.
Basier Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden (La Bälolse Com-
pagnie d'assurances contre i'lncendie) (La Basiiese Compagnia d'Assicura-
zioni contro gi'Incendi) (La Baloise, Compania de Seguros contra Incendios)
(Basiiejska pojistovaci spoleönost protl skodam z pozaru) (Baloise Fire
Insurance Company Limited), in Basel (SHAB. Nr. 159 vom 11. Juli 1945,
Seite 1639). In der Generalversammlung vom 28. Juni 1945 wurden die
Statuten abgeändert. Das Grundkapital von Fr. 16 000 000 wurde herabgesetzt
auf Fr. 8 000 000 dureh Reduktion des Nennwertes jeder Aktie von Fr. 1000
auf Fr. 500, einbezahlt mit Fr. 250. Gleichzeitig wurde das Grundkapital
um Fr. 4 000 000 erhöht durch Ausgabe von 8000 neuen Aktien zu Fr. 500,
ebenfalls einbezahlt mit Fr. 250. Das Grundkapital beträgt nun Fr. 12 000 000,
einbezahlt mit Fr. 6 000 000 und eingeteilt in 24 000 Namenaktien zu
Fr. 500. Die Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften im Sinne von
Artikel 734 OR. wurde durch öffentliche Urkunde vom 5. September 1945
festgestellt. Der Zweck wurde dahin ergänzt, dass die Gesellschaft
Rückversicherung und Retrozession in allen Versieherungszweigen gewährt mit
Ausnahme der Lebensversicherung. Die übrigen Aenderungen berühren die
publizierten Tatsachen nicht.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa

30. August 1945. Konfektion, Textilwaren.
F. Boiz-Specht, vorm. Wurmser & Gidion, in Schaffhausen. Inhaber
dieser Firma ist Fritz Bolz-Specht, von Buchthalen, in Schaffhausen.
Kollektivprokura ist erteilt an Frieda Waldvogel, von Schaffhausen, und
Elisabeth Bolz-Specht, von Buchthalen, beide in Schaffhausen. Handel
mit Herren- und Damenkonfektion und Textilwaren. Vorstadt 22 und 24.

Appenzell-ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

24. September 1945. Taschentücher.
Hans Keller, in Walzenhausen, Fabrikation von Taschentüchern
(SHAB. Nr. 96 vom 26. April 1984, Seite 1111). Die Firma ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

24. September 1945. Hufschmiede, Wagenbau.
Eduard Kelier, in H e r i s a u Hufschmiede und Wagenbaugeschäft (SHAB.
Nr. 256 vom 1. November 1934, Seite 8019). Die Firma ist infolge Abtretung
des Geschäftes erloschen.

24. September 1945. Drogen, Spirituosen usw.
Adolf Broger, in Urnäsch. Inhaber dieser Firma ist Adolf Broger, von
Appenzell, in Urnäsch, welcher mit seiner Ehefrau Marie Louise, geborene
Jucker, in Gütertrennung lebt Vertretungen in und Fabrikation von Drogen,
chemisch-technischen Produkten und Spirituosen. Im Dorf.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Berichtigung.
Keller Alfred, Metzgerei, in Bossrüti, Gemeinde Bronschhofen (SHAB.
Nr. 220 vom 20. September 1945, Seite 2268). Der Firmainhaber heisst
Alfred Keller-Müller, '

19. September 1945.
Schweizerische Bankgesellschaft (Union de Banques Suisses) (Unione di
Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland), Zweigniederlassung
in Lichtensteig (SHAB. Nr. 211 vom 10. September 1945, Seite 2163),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich. Die Kollektivprokura des
Karl Niedermann ist erloschen.

22. September 1945.
Fürsorgestiftung der Firma Hans Hlirllmann, Traktoren- und Motorenwerke,
in Wll, in Wil. Unter diesem Namen ist mit öffentlicher Urkunde vom
31. Juli 1945 eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckt die Fürsorge
für die Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma und allenfalls deren
Hinterbliebene bei Alter, Invalidität, Krankheit, Tod oder besonderer
unverschuldeter Notlage. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und
die Kontrollstelle. Der Stiftungsrat besteht aus 3 Mitgliedern. Hans Hürli-
mann, von Krummenau, in Wil, ist Präsident; Max Kunz, von Zürich, in
Wil, Rechnungsführer. Präsident und Rechnungsführer zeiehnen kollektiv
zu zweien. Geschäftsdomizil: bei Hans Hürlimann, Traktoren- und
Motorenwerke.

22. September 1945. Mcrcerie usw.
Ida Dlcht-Scheiwilier, in Lichtensteig, Mercerie, Bonneterie, Tapisserie
(SHAB. Nr. 276 vom 24. November 1924, Seite 1920). Die Firmainhaberin
Ida Dicht-Scheiwiller ist nun Bürgerin von Waldkirch (St.Gallen).

22. September 1945. Sehweinehandel, Spezereien.
Jakob Nüesch, in Sennwald. Inhaber dieser Firma ist Jakob Nüesch, von
Balgach, in Sennwald. Schweinehandel, Spezereihandel.

22. September 1945. Stickereien usw.
Jakob Rohner A.-G., in Rebstein (SHAB. Nr. 160 vom 13. Juli 1943,
Seite 1609). Kollektivprokura wurde erteilt an Otto Loehrer-Marzohl, von
Zürich, in Rebstein.

24. September 1945.
Cafe Hegi, Conditorei, in Rapperswil. Inhaber dieser Firma ist Xaver
Hegi, von Hoebdorf, in Rapperswil (St. Gallen). Cafö-Conditorei. Alter
Postplatz.

24. September 1945. Metallwaren, Obstdörrerei.
Frau Mina Geser-Martin, in Engelburg, Gemeinde Gaiserwald. Inhaberin
dieser Firma ist mit Zustimmung des Ehemannes Mina Geser-Martin, von
Waldkireb (St. Gallen), in Engelburg, Gemeinde Gaiserwald, güterrechtlich
getrennte Ehefrau des Albert Geser. Einzelprokura ist erteilt an Albert
Geser, von Waldkirch, in Engelburg, Gemeinde Gaiserwald. Metallwarenfabrik

und Obstdörrerei. Schönbühl.
24. September 1945. Leitern, Holzwaren usw.

U. Frei, in Berneck, Leitern-, Holzsohlen- und Holzwarenfabrik (SHAB.
Nr. 51 vom 4. März 1942, Seite 505). Die Natur des Geschäftes wird
abgeändert in: Leitern-, Kleinmöbel- und Holzwarenfabrikation. Die Firma wird
abgeändert in: U. Frei Berneck, Fabrikmarke «Mobil».

24. September 1945.
Fridi Kummer, Kleiderfabrikation Stein, in Stein (SHAB. Nr. 157 vom
7. Juli 1944, Seite 1541). Die Firmainhaberin hat ihr persönliches Domizil
und den Gesehäftssitz naeh Buchs verlegt. Die Firma wird abgeändert
in: Fridi Kummer Konfektionsfabrik Buchs SG. Grünaustrasse 10.

24. September 1945. Flugzeuge usw.
Dornier-Werke A.-G., in Altenrbein, Gemeinde Thal, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 92 vom 20. April 1944, Seite 895).' Die Kollektivprokura des
Theodor Zingg ist erloschen.

24. September 1945. Schuhe, Uhren usw.
Robert Blum-Keller, in St. Margrethen, Schuh-, Kurz- und Spielwaren,
Uhrinaeherei (SHAB. Nr. 299 vom 21. Dezember 1923, Seite 2392). Der
Firmainhaber ist nun Bürger von .Eggersriet (St. Gallen).

24. September 1945. Wein usw.
E. Fels & Co., in Au. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

welebe am 1. Oktober 1945 ihren Anfang nimmt. Unbeschränkt
haftender Geseilsehafter ist Erich Fels, von Wettswil, in Mitlödi. Komman-
ditäre sind: Emil Nüeseh, von und in Baigach, mit einer Kommandite von
Fr. 10 000; Anton Masüger, von Sarn-Heinzenberg, in Balgacb, mit Fr. 3000,
und Walter Schumacher, von und in Wangs, mit Fr. 3000. Die Kommanditen
sind bar einbezahlt. Handel mit Weinen und Spirituosen. Au-Oberfahr.

24. September 1945. Molkerei, Schweinehandel.
Albert Brunner, in Hemberg. Inhaber dieser Firma ist Albert Brunner,
von und in Hemberg. Molkerei und Schweinehandel. Hinterhemberg.

24. September 1945. Konfektion usw.
Jean Haag, zum Volksmagazin, in Uzwil, Gemeinde Henau, Konfektion
(SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1922, Seite 152). Die Firma wird abgeändert
in: Haag-Montandon, Uzwil, die Natur des Geschäftes in: Handel mit
Konfektion, Stoffen und Trikotagen. Das Geschäftslokal befindet sich:
Bahnhofstrasse/Badstrasse.

Aargau — Argovie — Argovia
20. September 1945.

Karl Felix Glaserei, Bau- & Möbelschreinerei Zofingen, in Zofingen.
Inhaber dieser Firma ist Karl Felix, von Rain (Luzern), in Zofingen.
Glaserei, Bau- und Möbelschreinerei. Bifangstrasse.

22. September 1945. Möbel, Vorhänge usw.
S. Lüscher, in Zofingen. Inhaber dieser Firma ist Samuel Lüscher, von
und in Zofingen. Herstellung von Möbeln und Polstermöbeln, Verkauf
von Vorhängen, Teppichen, Iniaids sowie Möbeln aller Art. Obere Promenade

133.
22. September 1945. Elektromotoren, Apparate, Spezialwerkzeuge.

Max Hintermann, Wildegg, in Wildegg, Gemeinde Möriken. Inhaber
dieser Firma ist Max Hintermann, von Beinwil am See, in Wildegg, Gemeinde

t Möriken. Handel mit Elektromotoren, Apparaten und Spezialwerkzeugen.
Schürlimatt.

24. September 1945. Kolonialwaren.
H. Oftinger, in Muri, Kolonialwaren (SHAB. Nr. 18 vom 22. Januar 1944,
Seite 176). Die Firma ist infolge Geschäftsabtretung erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an die neue Einzelfirma « Leo* Etterlin-Stenz, vormals
H. Oftinger », in Muri, über.

24. September 1945. Kolonialwaren.
Leo Etteiiln-Stenz, vormals H. Oftinger, in Muri. Inhaber dieser Firma
ist Leo Etterlin-Stenz, von und in Muri (Aargau). Die Firma erteilt
Einzelprokura an Josefine Etterlin-Stenz, von und in Muri (Aargau), Ehefrau
des Firmainhabers, und übernimmt' Aktiven und Passiven der bisherigen
Einzelfirma * H. Oftinger », in Muri (Aargau). Handel mit Kolonialwaren.
Markigasse 123,
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24. September 1945.
Hans Eichenberger, Handeisgärtnerei, in Beinwil am See (SHAB. Nr. 237
vom 9.0ktober 1928, Seite 1932). Diese Firma ist infolge Geschäftsabtretung
erloschen. Aktiven und Passiven gehen an die neue Einzelfirma «H.Eichen-
berger Gartenbau Beinwil a/See », in Beinwil am See, über.

24. September 1945.
H. Eichenberger Gartenbau Beinwil a/See, in Beinwil am See. Inhaber
dieser Firma ist Hans Eichenberger junior, von und in Beinwil am See.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
«Hans Eichenberger, Handelsgärtnerei», in Beinwil am See. Gartenbau,
Handelsgärtnerei. Birrwilerstrasse.

24. September 1945.
Suhrentaler Bäckerverband, in Uerklieim (Sitz am Wohnort des jeweiligen
Präsidenten), Genossenschaft (SHAB. Nr. 139 vom 17. Juni 1927, Seite 1123).
Adolf Suter, Präsident, und Rudolf Alber, Vizepräsident, sind aus dem
Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschrift ist damit erloschen. Neu wurden
in den Vorstand gewählt: Arnold Kunz, von Dörnten (Zürich), in Safenwil,
als Präsident, und Otto Hochuli, von und in Reitnau, als Vizepräsident
und Kassier. Sie führen Einzelunterschrift. Sitz der Genossenschaft ist
nunmehr Safenwil.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
22. September 1945. Oefen, Wirtschaft.

Georg Füiiemann, in Berlingen. Ofensetzerei und Wirtschaft (SHAB.
Nr. 280 vom 28. November 1918, Seite 1845). Die Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

22. September 1945. Garage usw.
Paul Hungerbühler, in Romanshorn. Inhaber der Firma ist Paul Hunger-
bühler, von und in Romanshorn. Garage, mechanische Werkstätte, Handel
mit Autos, Motos und Velos. Seestrasse. Neuhaus.

22. September 1945. Gasthaus, Metzgerei.
Walter Baumgartner, in Sulgen, Gasthaus und Metzgerei zum Schäfli
(SHAB. Nr. 286 vom 7. Dezember 1937, Seite 2691). Die Firma ist infolge
Geschäftsverkaufs erloschen.

22. September 1945.
Kammgarnspinnerei Bürgten, in Bürglen, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 303 vom 29. Dezember 1941, Seite 2650). An Stelle von J. Andreas
Bidermann, der aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und dessen Unterschrift

erloschen ist, wurde das bisherige Verwaltungsratsmitglied Carl
Bühler, von und in Winterthur, zum Präsidenten gewählt. Er führt nun
Einzelunterschrift. Das Verwaltungsratsmitglied Eugen A. Schellenberg,
von Nürensdorf, in Bürglen (Thurgau), wurde zum Vizepräsidenten und
Delegierten ernannt. Er führt nun auch in dieser Eigenschaft, gleich wie
als Direktor, Einzelunterschrift. Als weiteres Mitglied, ohne Unterschrift,
wurde Friedrich Arnold Halter, von Müllheim, in Grüneck-Müllheim, in
den Verwaltungsrat gewählt.

22. September 1945.
Fürsorgefonds der Kammgarnspinnerei Bürglen, in Bürglen, Stiftung
(SHAB. Nr. 13 vom 18. Januar 1943, Seite 147). An Stelle von J. Andreas
Bidermann, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde Carl Bühler, von und
in Winterthur, bisher Mitglied, zum Präsidenten des Stiftungsrates ernannt.
Als neues Mitglied wurde Friedrich Arnold Halter,von Müllheim, in Grüneck-
Müllheim, gewählt. Die Mitglieder des Stiftungsrates führen
Kollektivunterschrift zu zweien. •

22. September 1945.
Fleckviehzuchtgenossenschaft Sonnenberg & Umgebung, in Sonnenberg-
Stettfurt (SHAB. Nr. 271 vom 18. November 1927, Seite 2031). An Stelle
von Alfred Gamper, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde Fritz Stettier
junior, von Bolligen (Bern), in Strass bei Frauenfeld, als Aktuar in den
Vorstand gewählt. Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten.

22. September 1945.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Riedt & Umgebung, in Riedt bei
Erlen (SHAB. Nr. 208 vom 6. September 1945, Seite 2136). An Stelle von
Jakob Huber, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde der bisherige
Beisitzer Konrad Huber, von und in Heldswil, zum Vizepräsidenten ernannt.
Er zeichnet kollektiv mit dem Aktuar.

24. September 1945. Wein usw.
Jul. Orsinger's Söhne, in Diessenhofen, Weinhandlung und Spirituosen
(SHAB. Nr. 280 vom 1. Dezember 1942, Seite 2734). Diese
Kollektivgesellschaft ist infolge Auflösung und Ueberganges der Aktiven und Passiven
an die Kommanditgesellschaft «Friedrich Orsinger & Co.», in Diessenhofen,
erloschen.

24. September 1945. Wein, Spirituosen.
Friedrich Orsinger & Co., in Diessenhofen. Unter dieser Firma haben
Friedrich Orsinger, von und in Diessenhofen, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, und Karl Orsinger, deutscher Staatsangehöriger, in Diessenhofen,

als Kommanditär mit einer Bareinlage von Fr. 2000, eine Kommanditgesellschaft

gebildet, die unter Uebernahme der Aktiven und Passiven der
bisherigen Kollektivgcsellschaft « Jul. Orsinger's Söhne », in Diessenhofen,
am 1. Juli 1945 ihren Anfang nahm. Handel mit Weinen und Spirituosen-.
Rheinhalde.

Tessin — Tessin — Ticlno
Ufficio di Locarno

21 settembre 1945.
Fondazione Asilo Infantile dl Losone, con sede in Losone (FUSC. del
27 novembre 1936, n° 279, pagina 2788). Valentino Broggini, giä vieepresi-
dente, e Luigi Fornera, giä segretario, hanno cessato per decesso di far
parte del comitato. II loro diritto di firma collettiva 6 estinto. Don Severino
Caldelari 6 presidente; Giovanni Tonaccia, fu Massimiliano, vieepresi-
dente; Giorgio Fornera, fu Mansueto, segretario, enträmbi da ed in
Losone, di nuova nomina. Vincola la firma collettiva del presidente o del
vieepresidente col segretario.

Ufficio di Lugano
21 settembre 1945.

Parkhotel Lugano A.G., in Lugano (FUSC. del 29 marzo 1945, n° 74,
pagina 735). Adolfo Zäbringer e Giorgio Ott hanno cessato dalle funzioni
di consiglieri di amministrazione della societä; le loro firme so no estinte.
Nuovi membri sono: dott. Alfredo Veit Gysin, da Basilea, in Liestal,
presidente, ed Emmy Stilling-Zähringer, da Basilea, in Lugano, entrambi
con diritto di firma individuale.

Dislrello di Mendrisio
21 settembre 1945.

Trasporti Internazlonali Rapid S.A., in Chiasso (FÜSC. del 2 settembre 1943,
n° 204, pagina 1978). Con decisione assembleare del 22 giugno 1945, la
societä ha svalutato completamente le 100 azioni da fr. lQpO ciascuna compo-
nenti il suo capitale sociale, portandone l'importo complessivo di fr. 100 000
in minorazione della perdita di fr. 120 136.15 accusata dal bilancio sociale
chiuso al 31 dicembre 1944 e contemporaneamente le ha ripristinate al loro
valore nominale, mediante compensazione con crediti degli azionisti verso
l'anonima. II capitale sociale d di fr. 100 000, suddiviso in 100 azioni al
portatore da fr. 1000 cadauna, completamente liberate.

22 settembre 1945. Merci di ogni genere.
G. Bernasconl, Intermedia, in Mendrisio. Titolare d Guido Bernasconi,
fu Francesco, da Ligornetto, suo domicilio. Commercio e rappresentanze
estere e nazionali di merci di ogni genere. Via Francesco Borella, Cäsa
Casarico.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Avenches

21 septembre 1945. Commerce de bdtail.
Bloch Armand, ä Avenches, commerce de chevaux et bdtail (FOSC.
du 20 novembre 1941, n°273, page 2335). La maison confdre procuration
individuelle ä Georges Bloch, de Villars-le-Grand, ä Avenches.

Bureau d'Echallens
24 septembre 1945. Boulangerie, etc.

Maurice Pittet, ä Bottens, boulangerie, dpicerie, commerce de vins (FOSC.
du 29 janvier 1932, n° 23, page 241). La raison est radide par suite de remise
de commerce.

Bureau de Lausanne
18 septembre 1945.

Socidtd Immobilere du CrSt, ä Lausanne, socidtd anonyme (FOSC. du
7 septembre 1945, page 2147). Suivant procds-verbal authentique du
14 septembre 1945, la societd a modifid ses Statuts en vue de les adapter
aux dispositions actuelles du Code des obligations. Les faits antdrieurement
publids sont modifies sur les points suivants: Les publications sont faites
dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les actionnaires sont con-
voques par une seule insertion dans l'organe de publication de la socidtd.
Le conseil d'administration se compose de 1 ä 3 membres. Le capital social
est entidrement libdrd.

24 septembre 1915. Transports.
Rend Monnard, ä Lausanne, transports en tous genres (FOSC. du 28 dd-
cembre 1937). Nouvelle adresse: Route de Chavannes, Vidy.

24 septembre 1945. Cafd-restaurant.
J. Clement, ä Prilly. Le chef de la maison est Jules-Henri Cldment, allid
Bossonet, de L'Isle et Cuarnens (Vaud), ä Prilly. Exploitation d'un cafd-
restaurant, äl'enseigne: «Cafd-restaurant de la Treibe». Route de Cossonay 20.

24 septembre 1945. Produits de nettoyage, alimentation, etc.
Blanche Möiler-Fernau, ä Lausanne, commerce de produits de nettoyage,
cosmetiques, alimentation et alimentation dietdtique (FOSC. du 28 mars 1941).
Nouvelle adresse: Avenue Maria-Belgia 2.

24 septembre 1945. Primeurs.
R. Mercier, ä Lausanne, commerce de primeurs (FOSC. du 15
septembre 1944, page 2056). Nouvelle adresse: Boulevard de Grancy 8.

24 septembre 1945.
Socidtd Immobilldre La Vuachöre S.A., ä Lausanne (FOSC. du 17 novembre
1944, page 2544). Les administrateurs Elie Blanc, Antonio Segu et Edouard
Schmutz sont ddmissionnaires; leurs signatures sont radides. Max Klunge,
d'Aubonne, ä Pully, est nommd seul administrates avec signature individuelle.

Bureau transfdrd: Galeries du Commerce 46, chez M. Klunge.
24 septembre 1945. Courses postales.

Ldonie Rossier-Monney, ä Lausanne, entreprise de courses postales
(FOSC. du 5 septembre 1933). La raison est radide pour cause de cessation
de commerce.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

24 septembre 1945. Vins.
Papilloud Dlonis, ä Vdtroz. Le chef de cette maison est Dionis Papilloud,
de et ä Vdtroz. Commerce de vins en gros et en ddtail.

24 septembre 1945. Tissus, etc.
A la Viile de Paris S.A. Slon, ä Sion (FOSC. du 15 octobre 1943, n°241,
page 2312). En assemblde gdndrale du 28 juin 1945, la socidtd a constitud
son conseil d'administration comme il suit: prdsident: Rend Gaillard,
d'Ardon, ä Sion; vice-prdsident: Pierre Putallaz (inscrit comme prdsident);
seerdtaire: Roger Galladd (ddjä inscrit). La socidtd est engagde par la signature

collective ä deux des administrateurs.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

22 septembre 1945. Immeubles.
Progrös S.A., ä Neuchätel (FOSC. du 4 juillet 1932, n°153, page 1639).
Suivant procds-verbal authentique de l'assemblde gdndrale extraordinaire
des actionnaires du 29 juin 1945, ceux-ci ont: 1° portd le capital social
de fr. 25 000 ä fr. 50 000 par l'dmission de 25 actions nouvelles de fr. 1000
chacune, nominatives, entidrement libdrdes, par compensation avec une
crdaiice de fr. 25 000 contre la socidtd; 2° revisd les Statuts pour les adapter
aux dispositions actuelles du Code des obligations. Les Statuts ont dtd

"modifids en consdquence. Le capital social, entidrement libdrd, est actuelle-
ment de fr. 50 000, divisd en 50 actions nominatives de fr. 1000. Les autres
modifications n'apportent aueun changement aux faits publids antdrieurement.

Genf — Gendve — Ginevra
21 septembre 1945. Maftre-tailleur.

A. Santo, ä' Gendvp. Le chef de la maison est Alfred-Louis Santo, de et
ä Gendve, sdpard de biens de Gisdle, nde Prince. Maitre-tailleur. Boulevard
des Philosophes 16.

21 septembre 1945. Produits laitiers.
Marcel Veuve, ä Gendve, commerce de produits laitiers, ä I'enseigne «La
Fruitidre » (FOSC. du 21 ddeembre 1943, page 2833). La maison a remis
son second local de vente: Rue de CiJutance 18.
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21 septembre 1945. Ddpöt de pain et pätisserie.
Mme Louise Dumont, ä Ge'näve. Le chef de la maison est Louise-Jeanne
Dumont, n6e Norilia, de et ä Genäve, äpouse düment autorisäe de Georges-
Etienne Dumont. Ddpöt de pain et pätisserie. Rue de Berne 45.

21 septembre 1945. Marchandises de diverses natures.
J. Terracina, ä Genäve, representations, importation et exportation de
marchandises de diverses natures (FOSC. du 19 fävrier 1945, page 403).
Nouveau bureau: Place du Port 1.

21 septembre 1945. Cafä-restaurant.
W. Adam, ä Genäve. Le chef de la maison est Werner Adam, de Soleure,
ä Geneve. Cafö-restaurant, ä l'enseigne « Cafd-restaurant du XIX« Siecle ».

Rue de la. Servette 1.
21 septembre 1945. Cafd-brasserie.

Marie Christin, ä Gendve, exploitation d'un cafd-brasserie (FOSC. du
29 ddcembre 1932, page 3070). La raison est radide par suite de remise
d'exploitation.

21 septembre 1945. Fils ä coudre et fils de lin.
G. Perret, ä Gendve, commerce et reprdsentation de fils ä coudre et fils
de lin (FOSC. du 23 mai 1940, page 959). La maison ajoute ä son genre
d'affaires le commerce en gros d'articles de pdche.

21 septembre 1945. Boulangerie-pätisserie.
Melles Quiby, ä Vdsenaz, commune de Collonge-Bellerive. Franceline-
Pdronne Quiby, Aline Quiby et Marguerite-Sophie Quiby, toutes trois
de Puplinge, ä Vdsenaz, commune de Collonge-Bellerive, ont constitud,
sous cette raison sociale, une socidtd en nom collectif qui a commencd le
1er aoüt 1945. Exploitation d'une boulangerie-pätisserie.

21 septembre 1945.
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel de la maison Eugdne Baud,
ä Chdne-Bourg. Sous ce nom, il a dtd constitud, selon acte authentique
dressd le 11 aoüt 1945, une fondation. Elle a pour but d'aider les membres
du personnel (employds et ouvriers) de la maison « Eugdne Baud », ä Chdne-
Bourg, ou en cas de ddcds, leur famille, ainsi qu'dventuellement d'anciens
employds et ouvriers et, en cas de ddcds, leur famille, ä faire face aux con-
sdquences dconomiques rdsultant de la retraite, de la vieillesse, du chömage,
de l'invaliditd, des accidents et de la maladie. La gestion de la fondation
est confide ä un eomitd d'un ä trois membres, nommds par Eugdne Baud,
qui ddsigne dgalement un organe de eontröle. L'unique membre du eomitd
est Georges Baud, de Chdne-Bourg,~ ä Thönex; il engage la fondation par
sa seule signature. Adresse de la fondation: Rue de Geneve 15/17, dans
les bureaux de la maison Eugene Baud.

21 septembre 1945.
Consortium de Transports Commerciaux (Consortium für
Handelstransporte), ä Gendve. Suivant acte authentique en date du 15
septembre 1945, il a dtd constitud, sous cette raison sociale, une socidtd anonyme
ayant pour but: tous transports ferroviaires, fluviaux, maritimes, aeriens,
de voyageurs et de marchandises; manutention, commission, consignation,
courtage, expedition, magasinage, arrimage portuaire, importation et
exportation de toutes marchandises, courtage d'assurances; groupage par
fer, air, et eau; transports internationaux par fer, air et eau; agence en
douane, affrdtements terrestres, fluviaux, maritimes, aeriens; demenage-
ment, garde-meuble, agence de voyage; la participation directe ou indirecte
de la socidtd dans toutes opdrations pouvant se rattacher ä l'un des objets

•ci-dessus, ou le favoriser par tous moyens, creation, acquisition, ddification,
dquipement, agencement et vente pouvant se rapporter ä l'objet social,
par voie de erdation de socidtds nouvelles, d'apports, d'absorption ou fusion,
et de toute autre manidre et gdndralement toutes opdrations commer-
ciales, industrielles, mobilidres, immobilieres, financidres, se rattachant
directement ou indirectement aux objets ci-dessus specifids ou ä tous autres
©bjets similaires ou connexes. Le capital social est de fr. 50 000, divisd en
50 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Le capital social est libdrd
jusqu'ä concurrence de fr. 20 000. L'organe de publicitd est la Feuille
officielle Suisse du commerce. La socidtd est administrde par un conseil
d'administration d'un ou de plusieurs membres. Gottfried Zollinger, de
Gossau (Zurieh), ä Gendve, est seul administrateur. Le vicomte Olivier
de Ferron, de nationalitd fran^aise, ä Paris, a dtd nommd directeur. La
socidtd est engagde par la signature individuelle de l'administrateur ou du
directeur. Sidge social: Place Longemalle 7.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag anf AllgemelnverblndllcherklSrnng Im Schreiner- nnd Blaseruewerbe

(Bundesbeschluss vom 23. Juni 1943 Ober die Ailgemeinverbindiicherkiärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsverordnung, Artikel 7)

Der Verhand schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrik nnten,
der Schweizerische Bau- und Höizarbeiterverhand,
der Christliche Holz- und Banarbeiterverband der Schweiz,
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angesteliter

und
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter

sind mit dem Gesuch an die Bundesbehörde gelangt, es sei durch den Bundesrat folgende
Vereinbarung vom 15. September 1945 allgemeinverbindlich zu erklären:

«Vereinbarung
Ober eine Teuerungszulage Im Sebrclner- und Ginsergewerbe der deutsehen und italienischen

Schweiz.
Art. 1.

a) Der Arbeiterschaft der Bau-und Möhelschrelnereicn und der Glaserelen der deutschen
und Italienischen Schweiz wird ab Datum der Ailgcmcinverbindlichcrklärung eine
Teuerungszulage von 5 Rp. pro Stunde gewäiirt. Die Gesamtteuerungszulage seit
Kriegsausbruch erhöht sich somit auf 59 Rp. pro Stunde.

b) Soweit seit der Ausrichtung der letzten allgemeinverbindlich erklärten Teuerungszulage

bereits eine weitere Teuerungszulage von 5 Rp. gewährt wurde, besteht für
den Arbeitgeber keine Verpflichtung zu einer neuen Aufbesserung, ebenso wenn
die ihm seit Kriegsbeginn gewährten Teuerungszulagen 59 Rp. pro Stunde betragen.

c) Die Auszahlung der Teuerungszulagen erfolgt zahltagswelse.

Art. 2. Die von den Berufsverbänden eingesetzte paritätische Kommission im
Schreinergewerbe kann Kontrollen über die Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten
Bestimmungen durchführen. Für den Geltungsbereich des Gesamtarbeitsvertrages für

das Holzgewerbe nnd das Glasergewcrhe im Kanton Basei-Stadt finden die Kontrollen
gemäss den gesamtarbeitsvertraglichen Bestimmungen durch das Einigungsamt und
durch das vertragliche Schiedsgericht statt.

Bei festgestellter Nichtbezahlung der allgemeinverbindlich erklärten Teuerungszulage
hat der Meister den Arbeitern diese sofort im vollen Umfange nachzuzahlen. Ueberdies
hat er 25% der geschuldeten Lohnsumme an die zentrale paritätische Kommission im
Schreinergewerbe (Postscheckkonto VIII 3470) zu entrichten. Die eingehenden Beträge
sind zur Deckung der Kosten der Ailgcmeinverbindlicherklärung sowie für die Kontrollen
über die Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen zu verwenden.

Art. 3. Die Ailgcmeinverbindiichkeit soll bis zum Ablauf des Rahmenvertrages
für das Schreiner- und Giasergewerbe, längstens aber 1 Jahr gelten.

Art. 4.
a) Die Allgemeinverbindiichkeit soll nicht zur Anwendung kommen auf Arbeiter

in Betrieben, die dem Bundesratsbcschluss vom 10. Dezember 1943 betreffend die
Allgemeinverbindlichcrkiärung eines Gesamtarbeitsvertrages für die Schweizerische
Engros-Möbeiindustrie unterstehen.

b) Sie soll ferner nicht zur Anwendung kommen auf Schreinerei- und Glasereiarbeiter,
die in Anstalten, Hotels oder Betrieben der Industrie ausserhalb des Schreinerund

Glasergewerbes sowie in gemischten Betrieben, die keine Schreinerarbeiten
direkt oder indirekt auf dem Markte anbieten, beschäftigt werden.

c) Die vereinbarte Teuerungszulage gilt Im übrigen für alle gelernten und ungelernten
Schreinerei- und Giasereiarbeiter, mit Ausnahme der Lehrlinge.
Art. 5. Die Allgemeinverbindiichkeit erstreckt sich auf das Gebiet der Kantone

Zürich, Bern (ausgenommen die Amtsbezirke Courtelary, Delsberg, Freibergen, Münster,
Neuenstadt und Pruntrut), Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwaiden, Glarus, Zug,
Sololhurn, Basel-Stadt, Basel-Land, Schaffhausen, Appenzell-ARh., Appenzell-IRh.,
St. Gallen, Graubünden, Aargau, Tburgau und Tessin. »

Ferner ersuchen die genannten Verbände um Verlängerung des Bundesratsbeschlusses
vom 30. Januar 1945 betreffend die Allgemeinverbindiicherklärung einer Vereinbarung
über die Gewährung von Ferien im Schreiner- und Glasergewerbe (puhliziert in Nr. 32
des Schweizerischen Handclsamtsbiattcs, vom 8. Februar 1945) bis zum Ablauf des
Rahmenvertrages für das Schreiner- und Glasergewerbe, längstens aber bis 31. Dezember
1946.

Allfiilllge Einsprachen gegen diese anbegehrte Allgemeinverbindilchcrklärang sind
dem Bundesamt für Industrie. Gewerbe und Arbeit in schriftlicher Form nnd mit einer
Begründung versehen Innert 20 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 27. September 1915. (AA. 158)

Bandesamt für Industrie, Gewerbe nnd Arbelt,
der Vizedirektor: Kaulmann.

Domanda dl conferimento del carattere obbligatorio generale
nel mestlere del falegname e del vetralo

(Dccreto fedcralc del 23 giugno 1943 concernente il conferimento del carattere obbligatorio
generale ai contratti coilettivi di lavoro, articoli 6 e 7; regolamento d'esecazione, articolo 7)

La Fcderazione dei padroni falegnami e dei fabbricanti di mobil!,
ia Fcderazione dei lavoratori edili e dei legno della Svizzera,
la Fcderazione svizzera dei iavoratori cristiani del iegno e dell'arte edilizia,
l'Associazione svizzera degli operai e dcgli impiegati protestanti e
l'Unione sindacaic degli operai svizzeri lndipendenti

hanno inoltrato all'autoritä federate una domanda intesa a far attribuire dal Consiglio
federale il carattere obbligatorio generale alia seguente convenzione conclusa il 15 set-
tembre 1945:

«Convenzione
elrca 11 versomento dl un'lndennltä dl rlncaro nel mestlere del falegname e del vetralo

della Svizzera tedesca e ltallana.
Art. I.'

a) Tutti gll operai falegnami costruttori, falegnami di mobili e vetral della Svizzera
tedesca e italiana ricevcranno, daila data del conferimento del carattere obbligatorio
generale, un aumento dcil'indennitä di rincaro di 5 cent, aii'ora. L'indennitä com-
picssiva di rincaro ammonta cosl, a contare dall'inizio della guerra, a 59 cent, aii'ora.
Per quest'indennitä sarä richiesto il conferimento del carattere obbligatorio general*.

b) Se dopo l'ultimo versa men to di un'indennitä di rincaro diebiarata di applieazione
obbligatoria generale 6 stata accordata una nuova indennitä di 5 cent., Ü datore di
lavoro non fe piü tenulo a concedere un nuovo aumento; altrettanto dicasi nel caso
in cui le indennitä ch'egli ha accordato dall'inizio deiia guerra ammontino com-
piessivamente a 59 cent, aii'ora.

c) Le indennitä di rincaro saranno versate con la paga.

Art. 2. La commissione paritetica istituita daile rispettive associazioni professionall
nel inestierc del falegname puö esegulre controlii circa l'appiicazione delle disposizioni
dichiarate d'applicazlone obbligatoria generale. Per il campo di applieazione del
contrario collettivo di lavoro nei mestieri del falegname e del vetralo nel cantone di Basiiea-
Ciltä i controlii sono eseguiti conformemente alle disposizioni del contrario colleltivo
di lavoro dall'ufficio di conciliazione e dal tribunate arbitrate previsto dal contrario.

Se consta ehe il datore di lavoro non ha versato ie indennitä dichiarate d'applicazione
obbligatoria generale, questo riparerä lmmediatamente e in pieno l'ommissione; inoltre
verserä aila commissione paritetica centrale nci mestiere del falegname (conto-chiques
postali VIII 3470), ii 25% deiia soinma dovula. L'importo incassato servirä a coprire
le spese deiia dichlarazione di carattere obbligatorio generale come pure del controllo
sull'osservanza deile clausoie dichiarate d'applicazlone obbligatoria generale.

Art. 3. II conferimento del carattere obbligatorio generale avrä effetto fino alia
scadenza del contrario base per il mestiere del falegname e del vetralo, al piü lungo perö
per un anno.

Art. 4.
a) II conferimento del carattere obbligatorio generale non t applicabile agli operai che

cadono sotto 1 termini dei dccreto del Consiglio federale del 10 dicemhre 1943
concernente il conferimento del carattere obbligatorio generale al contrario colicttivo
di lavoro per l'industria svizzera dei mobiii ail'ingrosso.

b) Esso non si appiica inoitre agli operai falegnami e vetrai che sono occupatl in istitutl,
albcrghi o in aziende industriall che non appartengono al mestiere del falegname
come pure in aziende miste chenon fornlscono sui mercato nessun lavoro da falegname,
nö direttamente nä indirettamente.

e) L'indennitä di rincaro convenuta si verserä altrimentl a tuttl gli operai falegnami
e vetrai, qualificati e non qualificati, eeeezione fatta dcgli apprendisti.
Art. 5. Ii conferimento del carattere obbiigatorio generale si applieherä sul territorio

del cantoni: Zurigo, Bcrna (eccettuatl i dlstretti di Courtelary, Delämont, Franches
Montagues, Moutier, Neuveville e Porrentruy), Lncerna, Uri, Svitto, Untervaldo Sotto-
selva, Untervaldo Sopraseiva, Glarona, Zugo, Soletta, Basilea-Cittä, Basilea-Campagua,
Sciaffusn, Appenzello-Esterno, Appenzello-Interno, San Gallo, Grigioni, Argovia, Turgovia
e Ticino. »

Inoltre le suddette associazioni hanno doinandato che sia prolungata ia durata in
vlgore del decreto del Consiglio federaie del 30 gennaio 1945 concernente il conferimento
del carattere obbiigatorio generale ad una convenzione relativa aila coucessione di vacanze
nel mestiere del falegname e dei vetraio (pubblicato nel N. 32 del Foglio ufficiaie svlzzcro
di cömmercio dell'8 febbraio 1945) fino aila scadenza del contrario base per il mestiere
del falegname e del vetralo, al piü lungo perö fino al 31 dicembre 1946.

Le evcntnnll oblczlonl eontro quertc domnnde devono esscre inoltrato per Iserltto
debltamente motivate all'Uffldo federale dell'lndustrta, delle ortl e mestieri e del lavoro
entro 20 glornl dalla data della presente pubblleazlone.

Berna, il 27 settembre 1945.

UfOelo federale deU'lndnstrla, delle art! e mestieri e del lavoro,

il vlcedirettore: Kaufmann.
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Uebersetzung

Abkommen

über den Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik

Abgeschlossen in Bern am 12. September 1945

Datum des Inkrafttretens: 1. Oktober 1945

Die Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft und die Regierung

der Türkischen Republik, im Bestreben, die gegenseitigen
Handelsbeziehungen zu fördern und den Zahlungsverkehr zwischen den beiden
Ländern zu erleichtern, haben, unbeschadet der Bestimmungen der am
13. Dezember 1930 abgeschlossenen Handelsübereinkunft zwischen der
Schweiz und der Türkei, folgendes Abkommen getroffen:

Artikel 1. Der Warenaustausch zwischen der Schweiz und der Türkei
wickelt sich gemäss den allgemeinen Bestimmungen über die Ein- und
Ausfuhr ab, welche in den beiden Ländern in Kraft stehen.

Artikel 2. Die Abwicklung der Zahlungen im Warenverkehr zwischen
der Schweiz und der Türkei erfolgt durch Vermittlung der Schweizerischen
Nationalbank und der Zentralbank der Türkischen Republik gemäss den
nachstehenden Bestimmungen.

Artikel 3. Der Gegenwert fob oder franko türkische Grenze der in die
Schweiz eingeführten oder einzuführenden Waren türkischen .Ursprungs
ist durch Einzahlung in Schweizer Franken an die Schweizerische Nationalbank

zu begleichen.

Die auf diese Weise durch die Schweizerische Nationalbank einkassierten

Beträge werden wie folgt aufgeteilt:
a) 80% werden einem bei der Schweizerischen Nationalbank geführten,

auf den Namen der Türkischen Zentralbank lautenden, keine Zinsen
tragenden Konto A in Schweizer Franken gutgeschrieben.

b) 20% werden einem bei der Schweizerischen Nationalbank geführten,
auf den Namen der Türkischen Zentralbank lautenden, keine Zinsen
tragenden Konto B in Schweizer Franken gutgeschrieben und ihr zur
freien Verfügung gestellt.

Artikel 4. Der Gegenwert fob oder franko Schweizer Grenze der in die
Türkei eingeführten oder einzuführenden Waren schweizerischen Ursprungs
wird durch den Kauf der notwendigen Schweizer Franken bei der Zentralbank

der Türkischen Republik beglichen.
Die Zentralbank der Türkischen Republik wird den Importeuren von

Waren schweizerischen Ursprungs die zur Begleichung ihrer .Schuldver¬
pflichtungen notwendigen Schweizer Franken gegen Bezahlung des Gegenwertes

in türkischen Pfunden im Rahmen der ihr auf dem bei der
Schweizerischen Nationalbank eröffneten, im vorhergehenden Artikel erwähnten
Konto A zur Verfügung stehenden Mittel verkaufen.

Artikel 5. Die Schweizerische Nationalbank und die Zentralbank der
Türkischen Republik werden sich täglich die für die Auszahlungen an die
Berechtigten notwendigen Anzeigen übermitteln. Diese Anzeigen lauten
auf Schweizer Franken.

Artikel 6. Die bei der Schweizerischen Nationalbank als Gegenwert von
auf türkische Pfunde lautenden Schuldverpflichtungen erfolgten
Einzahlungen werden zu dem letztbekannten, von der Zentralbank der
Türkischen Republik festgesetzten Kurs in Schweizer Franken umgerechnet.

Die Umrechnung von türkischen Pfunden in Schweizer Franken und
von Schweizer Franken in türkische Pfunde erfolgt in der Türkei zu dem
Kurse, der sich aus der Anwendung der internen türkischen Vorschriften
ergibt.

Die Umrechnung in Schweizer Franken von Schuldverpflichtungen,
die auf eine andere Währung als das türkische Pfund oder den Schweizer
Franken lauten, erfolgt in der Schweiz zu dem von der Schweizerischen
Nationalbank festgesetzten Kurs und in der Türkei zum offiziellen Kurs
der Zentralbank der Türkischen Republik am Tage der Zahlung.

Artikel 7. Die aus dem Warenverkehr zwischen den beiden Ländern
durch die Exporteure des einen Landes ihren Vertretern im anderen Lande
geschuldeten Spesen und Kommissionen werden über das in Artikel 3
dieses Abkommens vorgesehene Konto A beglichen, soweit sie von den
zuständigen Behörden beider Länder als üblich und wirtschaftlich gerechtfertigt

betrachtet werden.

Artikel 8. Vorauszahlungen für Käufe von Waren schweizerischen oder
türkischen Ursprungs, die zur Einfuhr in die Türkei bzw. in die Schweiz
bestimmt sind, werden den zuständigen Behörden des Einfuhrlandes zur
Genehmigung unterbreitet. Diese Einzahlungen haben gemäss den
Bestimmungen dieses Abkommens zu erfolgen.

Artikel 9. Für die bei der Schweizerischen Nationalbank und der
Zentralbank der Türkischen Republik gemäss den Bestimmungen dieses
Abkommens erfolgten Zahlungen wird der Schuldner von seiner Schuldpflicht

befreit.

Artikel IIb Die sich auf den Warenaustausch zwischen den beiden
Ländern beziehenden Transport-, Versicherungs-, Lager- und Ucber-
wachungsspesen sind, soweit es sich um eine Zahlung vom einen Land
an das andere handelt, über das in Artikel 3 dieses Abkommens vorgesehene
Konto B zu begleichen.

Artikel II. Die Schweizerische Verrechnungsstelle und die Zentralbank
der Türkischen Republik werden sich über die zu treffenden Massnahmen,
um das geordnete Funktionieren dieses Abkommens sicherzustellen,
verständigen.

Artikel 12. Die nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens von einem
Lande nach dem andern versandten Waren müssen von einem Ursprungszeugnis

gemäss nachstehendem Muster, das von den zuständigen Behörden
des Ausfuhrlandes ausgestellt wird, begleitet sein.

Für Sendungen, deren Gegenwert 50 türkische Pfunde oder deren
Gegenwert in einer anderen Währung nicht übersteigt, sind Ursprungszeugnisse

nicht notwendig.

Artikel 13. Die durch die zuständigen Behörden beider Länder während
der Gültigkeitsdauer des Abkommens über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft

und der Türkischen Republik vom 4. August 1943 genehmigten,
aber bei seinem Ablauf noch nicht durchgeführten Geschäfte werden gemäss
den Bestimmungen des vorgenannten Abkommens durchgeführt.

Artikel 14. Die von den zuständigen Behörden beider Länder während
der Gültigkeitsdauer dieses Abkommens genehmigten, aber bei seinem
Ablauf noch nicht durchgeführten Geschäfte werden gemäss dessen Bestimmungen

durchgeführt.

Artikel 15. Jede der beiden Regierungen wird die geeigneten Massnahmen

treffen, um den Warenaustausch gemäss den Bestimmungen dieses
Abkommens sicherzustellen.

Artikel 16. Dieses Abkommen wird ebenfalls auf das Fürstentum
Liechtenstein angewendet, solange dieses mit der Schweiz durch einen

Zollunionsvertrag verbunden sein wird.

Artikel 17. Dieses Abkommen tritt am 1. Oktober 1945 in Kraft.

Es ist gültig bis zum 31. August 1946 und wird stillschweigend für die
Dauer eines Jahres verlängert, wenn es nicht drei Monate vor Ablauf
gekündigt wird.

Ausgefertigt in Bern, in zwei Exemplaren, in französischer Sprache,
den 12. September 1945.

Im Namen des schweizerischen Bundesrates:

gez. Troendie.

Im Namen der Regierung der Türkischen Republik:

gez. B. Z. Sanus.

Ursprungszeugnis

Absender: Empfänger:

Name:

Wohnsitz:

Strasse:..

Name:

Wohnsitz:

Strasse:..

Bezeichnung der Ware:

Art der Verpackung:..,
Stückzahl:

Marke Nr.:

Gewicht 'I brutto kg
netto kg

franko Grenze

eif

Transportmittel:

Wert:

Es wird bescheinigt, dass die oben bezeichnete Ware Ursprungs
ist und dass dieses Zeugnis gemäss den Bestimmungen des am 12. September
1945 unterzeichneten Abkommens über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossen*
schaft und der Türkischen Republik ausgestellt wurde.

den. 19.,..

Bezeichnung der zuständigen

Ausgabestelle und Unterschrift:

(Stempel)
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Uebersetzung

Protokoll 1

zu dem am 12. September 1945 unterzeichneten Abkommen über den
Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik betreffend
den Zahlungsdienst der türkischen öffentlichen Schuld In der Schweiz

Anlässlich der Unterzeichnung des Abkommens über den
Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik von heute
haben die Vertragsparteien folgendes vereinbart:

Artikel 1. Finanzforderungen im Sinne des vorliegenden Protokolls
sind:

a) die Erträgnisse von Vermögensanlagen in der Türkei, die gemäss der
türkischen Gesetzgebung oder Sonderabkommen in türkischen Pfunden
beglichen werden können, welche Pfunde für die Bezahlung der Ausfuhr
sämtlicher Waren türkischen Ursprungs nach allen ausländischen
Ländern oder insbesondere nach der Schweiz verwendet werden können,

sofern diese Erträgnisse nicht in einem dritten Staate eingelöst
werden können und sofern sie am 1. Januar 1940 und seither ununterbrochen

natürlichen oder juristischen, in der Schweiz domizilierten
Personen oder im Ausland domizilierten Schweizer Bürgern gehörten,
vorausgesetzt, dass im letzten Fall die Titel in der Schweiz hinterlegt
sind;

b) c'er Zahlungsdienst der in den am 19. November 1938 zwischen der
türkischen Regierung und den folgenden Gesellschaften abgeschlossenen
Abkommen umschriebenen Kontingente «A»:

Anatolische Eisenbahn-Gesellschaft,
Hafengesellschaft von Haydar-Pacha;

c) der Zahlungsdienst zugunsten der schweizerischen Inhaber von 5%igen
Obligationen der türkischen Schuld von 1937 gemäss den Bestimmungen
des zwischen der türkischen Regierung und der Orient-Eisenbahn-
Aktiengesellschaft am 25. Dezember 1936 abgeschlossenen Vertrages.

Artikel 2. Der Betrag der Finanzforderungen, die während der
Gültigkeitsdauer des vorliegenden Protokolls überwiesen werden können, ist im
Rahmen- des Vertragsjahres auf 1 800 000 Schweizer Franken begrenzt.

Diese Finanzforderungen können durch Einfuhr der nachstehend
aufgezählten Waren türkischen Ursprungs in die Schweiz, deren Gegenwert
gemäss den Bestimmungen des Artikels 3 dieses Protokolls aufgeteilt wird,
beglichen werden:

Jahreskontingent
Waren in Schweizer Franken

Haselnüsse, Nüsse, Pistazien, Trauben, Feigen,
Früchtekerne, Tabake, Teppiche, Rosenessenz '

und Medizinalpflanzen 3 600 000

Artikel 3. Die bei der Schweizerischen Nationalbank als Gegenwert
der in Artikel 2 bezeichneten Waren einbezahlten -Beträge werden wie folgt
aufgeteilt:

50% werden für den Zahlungsdienst der Finanzforderungen gemäss den
Bestimmungen dieses Protokolls verwendet;

50% werden dem Konto B, das in Artikel 3, Litera b, des am heutigen
Tage unterzeichneten Abkommens über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft

und der Türkischen Republik erwähnt ist, gutgeschrieben und der
Zentralbank der Türkischen Republik zur freien Verfügung gestellt.

Artikel 4. Sobald die Einzahlungen bei der Schweizerischen Nationalbank

als Gegenwert der im Rahmen des vorliegenden Protokolls
ausgeführten oder auszuführenden Waren türkischen Ursprungs den Betrag von
3 600 000 Schweizer Franken erreicht haben werden, wird der Gegenwert
dieser Ware gemäss Artikel 3 des am heutigen Tage unterzeichneten
Abkommens über den Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik

beglichen.

Artikel 5. Für die Inhaber der im vorstehenden Artikel 1 umschriebenen
Finanzforderungen, welche von der in diesem Protokoll vorgesehenen
Transfermöglichkeit Gebrauch gemacht haben, gilt diese Zahlungsregelung,
was die einkassierten Forderungen anbetrifft, als endgültig. Die Inhaber
der in Rede stehenden Finanzforderungen, die auf diese Möglichkeit der
Regelung verzichten, behalten alle Rechte für die nichteinkassierten
Forderungen. Das gleiche trifft zu nach Ablauf der Gültigkeit dieses Protokolls.

Artikel 6. Die Einzahlungen der schweizerischen Importeure bei der
Schweizerischen Nationalbank, die zur Bezahlung der in Artikel 1 dieses
Protokolls erwähnten Finanzforderungen zu dienen haben, werden einem
Konto, betitelt «Finanzforderungen in der Türkei», gutgeschrieben, welches
die Schweizerische Nationalbank zugunsten der Zentralbank der Türkischen
Republik eröffnen wird.

Desgleichen werden die türkischen Pfunde, die den Gegenwert dieser
Forderungen darstellen, auf ein Konto « Schweizerische Finanzforderungen »

einbezahlt, welches die Zentralbank der Türkischen Republik zugunsten der
Schweizerischen Nationalbank eröffnen .wird.

Auf Ersuchen der Zentralbank der Türkischen Republik wird die
Schweizerische Nationalbank den Saldo auf dem im ersten Absatz dieses
Artikels erwähnten Konto « Finanzforderungen in der Türkei » in eine frei
handelbare Devise konvertieren und ihr zur Verfügung halten.

Falls in der Türkei auf das Konto « Schweizerische Finanzforderungen »

Zahlungen erfolgen, um nach .der Schweiz in dem in Artikel 2 des
vorliegenden Protokolls vorgesehenen Rahmen transferiert zu werden, wird die
Zentralbank der Türkischen Republik das Konto «Finanzforderungen in
der Türkei» im Rahmen der Beträge, die ihr zu Lasten dieses Kontos zur
Verfügung gestellt worden sind, alimentieren, sofern nicht genügend Mittel
auf dem Konto zur Verfügung stehen.

Es besteht Einverständnis darüber, dass die auf Schweizer Franken
lautenden Guthaben des Kontos «Finanzforderungen in der Türkei» für
den Transfer der vor dem Inkrafttreten des vorliegenden Protokolls
verfallenen Annuitäten, für welche die Inhaber von der im Zusatzprotokoll
zum Abkommen vom 4. August 1943 über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft

und der Türkischen Republik über den Zahlungsdienst der türkischen
öffentlichen Schuld in der Schweiz- vorgesehenen Transfermöglichkeiten
keinen Gebrauch gemacht haben, als auch für die während der Gültigkeitsdauer

des vorliegenden Protokolls fällig werdenden Annuitäten verwendet
werden können.

Dieser Transfer wird auch in denjenigen Fällen angewendet, in denen
der Gegenwert der während der Gültigkeitsdauer des vorliegenden Protokolls

verfallenen Annuitäten in türkischen Pfunden nach Ablauf der
Gültigkeitsdauer dieses Protokolls bei der Zentralbank der Türkischen
Republik einbezahlt wird.

Artikel 7. Die Schweizerische Verrechnungsstelle und die Zentralbank
der Türkischen Republik werden sich über die für das geordnete
Funktionieren dieses Protokolls erforderlichen technischen Ausführungsbestimmungen

verständigen.

Artikel 8. Dieses Protokoll bildet einen integrierenden Bestandteil
des am heutigen Tage unterzeichneten Abkommens über den Warenaustausch

und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik und hat die gleiche
Gültigkeitsdauer.

Ausgefertigt in zwei Exemplaren, in französischer Sprache, in Bern,
den 12. September 1945.

Im Namen des schweizerischen Bundesrates:

gez. Troendie.

Im Namen der Regierung der Türkischen Republik:

gez. B. Z. Sanus.

Uebersct/nng

Protokoll II
zu dem am 12. September 1945 unterzeichneten Abkommen über den
Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen

Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik betreffend den
Transfer verschiedener schweizerischer Forderungen

1. Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird den schweizerischen
Gläubigern, die in der Türkei über Guthaben, die unter das Dekret Nr. 2/18669
fallen, empfehlen, den Betrag ihrer Forderungen bei der Zentralbank der
Türkischen Republik hinterlegen zu lassen.

2. Die Einzahlungen bei der Zentralbank der Türkischen Republik
müssen vorgängig durch die zuständigen Behörden in der Türkei bewilligt
werden.

3. Die Zentralbank der Türkischen Republik wird die bei ihr
einbezahlten Beträge einem Konto, betitelt«Verschiedene schweizerische
Forderungen », das sie in ihren Büchern auf den Namen der Schweizerischen
Verrechnungsstelle eröffnet, gutschreiben.

4. Die Guthaben auf dem Konto «Verschiedene schweizerische
Forderungen » werden gemäss den türkischen Bestimmungen, die für ausländische
in der Türkei blockierte Guthäben gelten, Verwendung finden.

5. Diejenigen Waren, die gemäss diesem Protokoll für den Zahlungsdienst

verschiedener schweizerischer Forderungen exportiert werden, können
gleichzeitig Gegenstand des Waren- als auch des FinanzVerkehrs bilden.

Dieses Protokoll bildet einen integrierenden Bestandteil des am heutigen
Tage unterzeichneten Abkommens über den Warenaustausch und die Regelung

des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft
und der Türkischen Republik und hat die gleiche Gültigkeitsdauer.

Ausgefertigt in 2 Exemplaren, in französischer Sprache, in Bern, den
12. September 1945.

Im Namen des schweizerischen Bundesrates:

gez. Troendie.

Im Namen der Regierung der Türkischen Republik:

gez. B. Z. Sanus.

Renouvellement de l'abonnement
Afin d'äviter toute interruption dans le service de la »Feuille offizielle

suisse du oommerce», nous rendons nos abonnäs attentifs au fait que lea

abonnements souscrits pour 1, 2 ou 3 mois viendront ä öchbauce le 30 sep-
tembre. Iis recevront ces prochains joure du bureau des postes un avis de

palement et nous les prions de bien vouloir rbgler le pris de I'abonueinent
avant la fin du mois. Nous rappeions que pour le service interne suisse les
abonnements ne peuvent 6tre pris qu'ä la poste. Toute reclamation visant
le service d*abonnement ou de distribution doit dono 6tre adressöe au
bureau des postes.

L'ADMINISTRATiON.
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Prescriptions n° 496 de l'Offiee föderal do contrtle des prix
concernant les prix maximnms de denrdes rationnßes en octobre 1945

Oiangcment an regard des prescriptions n* 496/septembre 1945: La rubrlque 16 comprend
aussl les stocks de l'armde,

L'Offiee fdddral du contröle des prix, vn l'ordonnance 1 dn Departement federal
de reconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinies ä proteger lc marcbe, d'ententc avec l'Offiee federal de guerre pour l'alimenta-
tlon, pour remplacer ses prescriptions n* 496/septembTe 1945, prescrit:

1. Les prix des morciinndiscs ci-aprds dnumdrdes ne devront pas ddpasser les tanx
maximums suivanls en octobre 1945:

Rubri-
qncs

Marchandise

1

2
3
4
4a
5
6
7
8

13

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

27
28
21a

29
30
31
32
33
34
35

Sucre: *
sucre cristallise, blanc
sucre seid en vrac
sucre seid en paquets de 2% kg
Sucre seid en paquets de 1 kg
sucre seid en paquets de % kg
sucre candi, brun (qualitd 6a et c)
sucre candi, noir (qualitd 4 et 8)
sucre candi, blanc
sucre brut

Riz:
naturel, camolino ou glacd, toutes sortes

Pfitcs allincntalrcs: •
Pätesa prix rdduit «action», ord., en vrac!
cornettes (obligation d'olfrei) *
spaghetti
Pätes de qualitd supdrieure, y compris

les stocks dc l'armde:
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g (pour garniture do
potages seulement

Pätes alimentaires aux
ceufs, ordbiaires:
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Pätes aux ceufs speciales
•action», nouilles et
cornettes

en vrac
en paquets de 500 g

Pätes aux ceufs speciales:
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets dc 250 g

Spdcialitds fabriqudes avec de la semoule
speciale sans ceufs:

en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Spdcialitds aux ceufs fabriqudes avec de la
semoule spdciale (tcneur en ceufs 100 g
par kilo fin-finots):

en paquets de 250 g
en paquets de 250 g

Farlne flcur
Semoule de cnlslne
Fnrine bise
Semonle de mnb *
Flocons d'avolne, en vrac *

Prix de vente
maximums

aux ddtaillants
k ptrtir da

St Mptcmbre 1945
(impöt rar to

chlffre d'affaires
man compris)

fr. par
100 kg nets

104—
110—
113.75
114.25
116.25
187—
195
182—
104—

Prix de detail maximums
dt« le 1«« octabrc 19-IS

fimpöt tventnel but la
colore d'affaires ineins)

brats avee on
nets rabais minimam

d. s%

teneur
en ceufs
75 g/kg

fin-finots

teneur
en ceufs
75 g/kg

fin-finots
dont la
moitid
ceufs
frais

1
obligation
d'oftrei

36b Fiocons ct gruaux d'avolne, en paquets: *
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

36c Farlne d'avolne, en paquets: *
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Orgs perid, en vrac: *
n° 3, moyen 1 pour au moins
na 4 J une qualitd
n° 5, gros j obligation d'offre I

Millet dord (millet ddcortlqnd, eutier): *
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Farlne de millet, semoule et gruanx do millet: *
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Ldgumlnenses: *
Haricots biancs, qualitd courante
Haricots couieurs
Lentilles
Pois entiers (jaunes et verts)
Pois cassds (jaunes et verts)

Purine et semoule do pois (Jaunes et verts): *
non prdpardes, en vrac
prdpardes, en vrac
prdpardes, cn paquets do 250 g
prdpardes, en paquets de 500 g
(y compris ies articles de marque des
fabriques de produits concentrds pour la
soupe et des mouiins de ddcortication)

Cacao en poudrc:
non sucrd, qualitd courante, en vrac
non sucrd, paquets originaux des fabriquest
cn paquets de 1 kg
en paquets de 400 g
en paquets dc 200 g
en paquets de 100 g
en paquets do 50 g

Cafd (fdves de cafd): *
Cafd dit obiigatoire, vert, en vrac

37

38
39
40
41

42
43
44
45

46
47
48
49
50

51
52
53
53a

54

55
56
57
58
59

139—

92—
104—

116.—
134—

144—

172
192—
202.—

175.—
182

192.—
212.—
222—

141—
159.—
169—

252—
262—
128—
128—
46.55
69—

103.50
110.50

148.—
158—

158.—
168—

109—
108—
107

124—
149—
145.—
140—

117—
142—
138.—
133.—

173—
173—
173—
178—
173—

156—
163—
188—
179.—

60
61
62
63

fr. fr.
1.18/kg 1.24/kg
1.25/kg 1.32/kg
3.19/paquet 3.35/paquet
1.28/paquet 1.35/paquct

—.65/paquet —.68/paquet
2.35/kg 2.47/kg
2.50/kg 2.63/kg
2.25/kg 2.37/kg
1.25/kg 1.32/kg

1.57/kg 1.65/kg

1.07/kg 1.13/kg
1.19/kg 1.25/kg

1.36/kg 1-43/kg
—.80/paquet —.84/paquet

—.43/paquct —,45/paquet

2.03/kg 2.14/kg
1.14/paquet 1.20/paquet

—.61/paquet —.64/paquet

2.11/kg 2.22/kg
1.12/paquct 1.18/paquet

2.37/kg 2.50/kg
1.33/paquet 1.40/paquet

—.70/paquet —.74/paquet

1.70/kg 1.79/kg
—.97/paquet 1.02/paquet
—.55/paquet —.58/paquet

1.50/paquet
—.79/paquet

1.52/kg
1.43/kg

—.58/kg
—.80/kg
1.18/kg
1.31/kg

—.88/paquet
—.46/paquet

—.92/paquet
—.50/paquet

1.28/kg
1.27/kg
1.26/kg

1.50/kg
—,44/paqnet
—.57/paquet
—,83/paquet

1.42/kg
—.42/paquet
—58/paquet
—.79/paquet

2—/kg
2—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2—/kg

1.83/kg
1.90/kg

—.54/paquet
1.03/paquet

2.70/kg 3.67/kg

2.90/kg
3.40/kg
3.60/kg
3.60/kg
4.60/kg

3.70/paquet
1.73/paquet

—.92/paquet
—,46/paquet
—.30/paquet

1.58/paquet
—.83/paquet

1.60/kg
1.50/kg

—.61 /kg
—.84/kg
1.24/kg
1.38/kg

-.92/paquet
-.48/paqnet

-.97/paquet
-.53/paquet

1-34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.58/kg
—.47/paquet
—.60/paquet
—.88/paquet

1.50/kg
—.44/paquet
—.61/paquet
—.83/paquct

2.10/kg
2.10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.92/kg
2—/kg

—.57/paquet
1.08/paquet

3.86/kg

3.89/paquet
1.83/paqjiet

—.97/paquet
—.49/paquet
—,32/paquet

275— —

63a

63b

Cafd dit obllg., torrdfld, en vrac ou en paquets 360.—
Autrcs genres de cafds, torrdflds, en vrac 550—
Autres genres dc cafds, torrdflds, cn paquets 580—

Thd provenant d'Importatlons centrallsdes
(prix ä caiculer seion les prescriptions
n® 750 A/45): »

Thd Standard (obit«
gallon d'offre) paquet de 100 g 9.02/kg en

Thd Standard (obli-
gation d'effre) ' paquet do 50 g 9.02/kg cn

4.60/kg
7.14/kg
7.40/kg

4.85/kg
7.50/kg
7.80/kg

vrac * 1.25 1.30

vrac —.65 —.70

Rubrl-
ques

Marchnndis*

Prix de vente
maximums

aux ddtaillants
k pertir da

86 septembre 1945
(unpdtiur le

ohiffre d'offairee
sen compris)

Prix de ddtall maximnms
dis le lv octobre 194S

fimpöt dventuel ear I«
«niftre d'affaires inolus)

bruts avce on
nets rabais xnSnbnan)

d. s%
63c Assam, Ceylon, Dooars,

Darjcclings, ordinaire,
fr. fr. fr..

tons les mdianges paquet de 250 g 11.04/kg en vrae 4.15 4.35
63d idem paqnet de 100 g 11.04/kg en vrae 1.65 1.75
63e idem paquet de 50 g 11.04/kg en vrae —.85 —.90
63f Darjeeiings pur, fin

(seulement les qua-
litds les plus fines) paquet de 250 g 12.07/kg en vrae 4.50 4.75

63g idem paquet de 100 g 12.07/kg en vrac 1.80 1.90
63b idem paquet de 50 g 12.07/kg en vrac

fr. par
100 kg nets

—.95

fr.

1—

fr.

64a
b

Huiles eomestlbles de toutes provenances
et qualitds (sans huile d*olive; voir
remarque ci-aprds, rubrique 114):

«a fflts en fer (prdtds) *
en bidons (prdtds)

en flacons d'origine d'nn litre (en principe,

ces flacons doivent dtre vendus
avec prix imprimds) [sans garantle pour
le verre] *

65
66
66a
67
68
69
70
71
72
73

74

75
76
77

78
79
80

Gralsses comestibles cn plaques (sans
graisses elites de boncherie) [eette mnr-
ehandise doit dtre vendue, en principe,
avee les prix Imprimds sur Ics emballages]:
graissc de coco *
graisse dc coco, avee 10 % de bcurre *
graisse de coco, avec 20% de beurre
graisse de coco, -avec 25 % de beurre *
huiies durcics (jusqu'ici gralsses d'arach.) *
huiics durcies, avec 10 % de beurre *
huiies durcics, avec 25 % dc bcurre *
graisses comestibles radiangdes *
graisses comestibles mdiangdes »ouvertes»*
salndoux amdricain < oovert »:

en fats d'origine
en füts cntamds

margarine de consomm. (cubes de 250 g)
a) avec 10% de beurre et 8% de graisse

de noisettes
b) avec 15% de bcurre

(Eufs en coquille, du pays et lmportds: *
dans les communes rurales
dans les centres urbains et ml-urbalns
dans les contrccs montagnardes

Farlne d'oenfs: *
(Eufs comp), en poudre, cn sachets de 25 g
CEufs compl. cn poudre, en sachets de 50 g
(Eufs compL en poudrc, en sachets de 100 g

298—
308—

312—
(100 flacons}

3.36/11
1.73/ 541

—.72/2 dl
—.36/1 dl

3.56
(par flacon)

8.54/11
1.82/H 1

—.76/2 dl
•—.38/1 dl

8.75
(par flaconfl

295— - 3.40/kg 8.58/kg
367— 4.26/kg 4.48/kg
440— 5.04/kg 5.30/kg
475— 5.40/kg 5.68/kg
322— 3.69/kg 8.88/kg
386— 4.41/kg 4.64/kg
475.— 5.38/kg 5.66/kg
804— 3.53/kg 8.72/kg
309— 3.67/kg 8.86/kg

450.— 5.30/kg 5.60/kg
453— 5.30/kg 5.60/kg

400—
400—

—.32/pifeco
—.325/pidce
—.325/pidce

23.50/kg
22.50/kg
21.50/kg

4.60/kg
4.60/kg

—,34/pidce
—,35/pidce
—.36/pidce

4.84 /kg
4.84/kg

—.36/pidce
—.37/pidce
—,38/pidcs

81
82a
82b
82c

82d
83a
83b

84
85
86
87
88a

88b
88c
88d
89a
89b

90
91
92
93
94a
94b
95a
95b
95c
95d
95e
96a
96b

97a
97b
98a
98b

Graisses dltcs de bouciicrle (graisses animalcs) :
Lard de saucisses sans conennc 4.80/kg
Graissc de pore cruc et lard dcstbid ä dtre fondn —
Saindonx bidigdne, pur 4.70/kg
Saindoux amdricain, « ouvert»:
en fOts d'origine 4.50/kg
en fOts entamds 4.53/kg

Graisse de gdnisse de 1" qualitd, crue * —
Graisse de gdnisse de 1" qua)., indig., fondue

—.66/sachet —,70/sacbet
1.28/sachet 1.35/sacbet
2.45/sachct 2.57/sachet

Impdt sur ie chlffre
d'affaires non compris

4.20/kg —
5.20/kg —

6.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg —

(pour ce qui est des graisses de bou-
chcrie mdiangdes, voir *)

Saucisses:
Ccrvelas, polds brut minimum 100 g —.36/pidce —.40/pldce —
Wienern, » • » 100 g —.47/paire —.52/paire —
Schübllg, » » » 200 g 1.—/paire 1.10/paire —
Gendarmes, » » » 160 g —.92/pairs 1.—/paire —
Salami (type milanais) 10.90/kg 13.25/kg —
Salami (coupd, non peld) — 1.50/100 g —
Salami (coupd, peld) — 1.55/100 g —
Salametti 9.60/kg 1.25/100 g —
Salamelle 9.70/kg 1.25/100 g —
MortadeDe 7.50/kg 1—/100 g —
Boudins et saucisses an lole (saucisses grises) — 2.60/kg —
Boudins achetds sculs — • 2-—/kg —

Viande de pore: *

Epaule, avec os, ä rötir 5.40/kg 6.60/kg —
Jambon, avcc os, ä rötfr 5.60/kg 6.60/kg —
Tranches, sans os (escalopes) — 9.—/kg —
Carrd (cötclcttcs) 6.20/kg 7.20/kg —
Cdtelettes fumdes 6.90/kg ».—/kg —
COtelettes saldes' 6.50/kg 7.40/kg —
Lard frais, avec os 6.40/kg — —
Lard fumd, avcc os 7.50/kg 8.50/kg —
Lard fumd, sans os 7.80/kg 8.80/kg —
Lard said, avec os 6.50/kg 7.40/kg —
Lard said, sans os 6.70/kg 7.60/kg -—
Jambon cult, lr< qualitd — 1.35/100 g —
Jambon cuit, 2m« qualitd — 1.15/100 g —

Pole et rognon:
Foie de bceuf et de vaclie
Rognons dc bceuf et de vache
Tripes de bceuf cuitcs, 1" qualitd
Tripes de boeuf cuites (mdiangdes), 2n« qualitd

5.40/kg —
4.80/kg —
4—/kg —

8.60 ä 3.80
selon la qualitd

Prix maximums nets de vente an ddtail
Gdnisse Gdnisse Vache

Viande de gdnisse ct de vache: 1»« qualitd 2' qualitd
BouliU (avcc 25 % d'os au maximum) 1 fr./kg fr./kg fr./kg

99 Pointe de grnmeau, con, pin gras 4.40 4.20 4—
100 Autre qualitd dc bouiiii 4.80 4.60 4.20
101 Morceaux spdeiaux ä bouiilir

(cöte plate, cdte couverte, basse cöte,
6.— 4.80 4.40

pointe d'dpauie)
Rdti (avefc 25% d'os au maximum)!

102 Epais d'dpauie, filet d'dpauie 6.— 4.80 4.40
103 Tranche ronde 5.20 5— 4.50
104 Noix, fausse tranche, coin 5.40 5.20 4.70

Viande eulte de gdnisse et de vache: *
104a Boullll, sans os, par morcean entier

par portion, cn tranches (Spatz)
104b Rdti, sans os, par morcean entier

par portion, en tranches

fr. 9.60/kg
fr. —.55 la portion de 50 ä 55 g
ft. 11.—/kg
fr. —.60 la portion de 50 ä 55 g

Voir dispositions compldmentaires sous chlffre 2 ci-aprds.
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Rubriques: '
105 Fuln: conformöment 4 l'ordonnance n° 9 du Departement federal de l'economle

publique, du 14 aoüt 1943, concernant la mouture du froment, dn seigle et de
l'öpcautre, ainsl que i'emploi et la vente des produits de ja montnre, et aux autorl-
sations individuelles accordecs par l'Officc federal du contröle des prix.

106 Petita produits de la b'onlangerie: conformement aux prescriptions n° 610 A/45.
107 Pnin speclnl: conformement aux prescriptions n° 663 B/43.
108 Zivlebneiis et pnnure: panure et zwiebacks de boulangcrle, ct. prescriptions

n°« 610 A/43 et 610 B/43; zwiebacks fabriques par des entreprises industrielles,
cf. prescriptions n° 443 A/43 de l'OFCP.

109 Lok: conformement 4 la röglcmentatlon locale; n<" 636 A/42 (lait ecreme), 636 A/43
(habeurre), 559 (yoghourt), 611 A/43 et 611 B/43 (iait condense et prodnits Nestle).

110 Bcurrc: conformement aux prescriptions speciales n° 637 A/43; pour le beurre fondn,
voir prescriptions n° 674 B/43.

111 Fromagc: conformement aux prescriptions speciales n01 422 B/43 (fromagc en boltes),
638 A/43 (fromagc 4 päte molle), 661 B/43 (fromagc 4 päte dure), 559 B/42 (fro-
mage aux herbages), 662 B/43 (fromage d'Appenzell), 624 A/42 et 624 A/43 (serac)
et 704 A/43 (fromages 5 päte molle et ral-molie).

112 Miel: conformement aux prescriptions speciales n° 417 A/44.
113 Les taux indiquös dans les prix courants des fabriques ou les prix imprimes sur les

cmballages sont considers comme prix maximnms pour ies confitures et les
conserves de fruits.

114 IIullc d'ollve. succedanes de cnfö et sortes de vinndes ratlonnees qui ne figurent
pas dans ccs prescriptions: aueun prix maximum uniforme n'est fixe pour lc
moment; les prix de detail pour ces articles sont etablis conformement aux
prescriptions speciales y relatives.

2. Dispositions eompiemcntalrcs:
Ad rubriques 14 8, sncre: Lc prix de gros de fr. 104 pour le Sucre cristalllsö represente

le prix maximum pour ies livraisons franches de frais de transport 4 l'arthanat (confl-
seurs, boulangers, etc.).

Quant nux prix de ventc maximum du suere seie, en saes, livre par les sucreries,
11 est fixe ä fr. 106 ies 100 kg, franco gare de l'achcteur. Les prix des autres sortes sont
fixes conformement ä ia «liste d'ecart», du 20 avrii 1942, de la Sucrerie Rupperswii SA.

Les fabriques de sucre qui livrent dlrectement aux clients de leurs achetenrs, par
expeditions partielles, en petite vitcssc, sont autorisees ä perccvoir, ä cet effet, nn supplement

maximum de 30 ct. par 100 kg ä ia charge du commerce de gros. Les frais de transport

suppieinentaires occasionnös par de tels envois — depassant ies frais de base pour
envois par wagons complets dc ia fabrique ä la station de l'achcteur — peuvent etre
facturös ä ce dernier.

Lc prix de gros de fr. 110 du suere scie cn vrac (prix maximum pour les ventes aux
detaillants) conccrne la marelinndlse fournle en saes. En ce qui regarde ie suere llvrö en
calsses, lc prix de gros maximum s'ölöve ä fr. 113.75 cn calsses de 50 kg. Les prix dc detail
maximums flxös pour le suere seie, cn vrac, concerncnt aussl bien les merchandises livröes
en saes que ie sucre fourul cn enlsscs.

Les prix de detail des sortes de sucre non mcntionnöcs dans les präsentes prescriptions

(sucre semoule, sucre en poudre, gros döcliets cn barrcs) doivent ötre ötablis confor-
m£mcut aux prescriptions n° 328.

°Ad rubriques 14 4 21, pätes allmentaircs: Pour ies pätes 4 ia boionalso, un supplement
maximum de 5 ct. par kilo peut ötre ajoutö au prix des diverses pätes alimentaires.

Obligation d'offrc: Tout dötaillnnt qui vend r£guliercmcnt des pätes alimentaires
est tenu de mettre ä ia disposition du public des « corncttcs en vrac > au prix maximum
net de fr. 1.07 par kilo et de les mentionner bien lisiblemcnt comme telles prös du prix.

En principe, les dötaillants ont le droit d'ötre approvislonnös en pätes 4 prix röduits,
< action » dans ies mömes quantity que jusqu'ici. Afin de permcttre aux dötaillnnts de
satisfairc r£guliörement 4 i'obligation prccitec, les fabrlcants sont tenus de ieur livrer,
s'ils ic demandent, ic quart au moins dc lcurs commandes sous fofme dc « cornettcs en
vrae •, au prix maximum de fr. 92 ies 100 kg (rubriquc 14).

Dans les cas oil les producteurs fabriqucraicnt des spöcialitös de pätes alimentaires
— pour iesquellcs i'Officc föderal du contröle des prix a accordö, par autorisation
speciale, des prix dc vente supöricurs aux prix de gros maximums flx£s dans les präsentes
prescriptions — les dötaillants devront s'en tenir au prix dc detail maximum qui ieur est
communiquä dc ia part du fournisscur.

Pour les livraisons dc pätes « action » ordinaircs en colis de moins de 20 kg, le supplement

dc prix de 3 ct. par kilo peut ötre ajoutö jusqu'4 nouvel avis.

Ad rubriquc 34, scmonic de mnls: Dans les cantons du Tessin et des Grisons, les detaillants

sont approvlsionnös directement par les moullns au prix maximum de fr. 66.50 ies
100 kg nets, sans sacs. Pour ie Tcssin, le prix de detail maximum est fixe 4 74 ct. ie kilo
(prix net) ct 4 78 ct. (prix brut, avec 5 % de rabais), dös le 2 fövrier 1942 (ef. prescriptions
n° 432 A/42, du 23 Janvier 19-12).

Ad rubriques 35 4 50, produits 4 base d'avoine, do millet, orge perle ct iegumlneuscs.
Obligation d'offre. Tout detaillant qui vend röguliörcmciit des flocous et gruaux,

d'avolno et dc i'orgo perie dolt tcnir ccs produits cn vrnc 4 la disposition de sa clicntöie
aux prix maximums conformes aux rubriques 35 4 37. 11 doit accompagner le prix de la
mention bien iisiblc < obligation d'offre >.

En principe, ies dötalilants ont lc droit d'exiger que la quantitö de produits 4 base
d'avoine et d'orgc perie qui ieur rcvlent soit llvröe « cn vrac » au prix maximum corres-
pondanL Les fournlsscurs sont tcnus d'approvlsionner normalcmcnt les detaillants.

Les grossistes ct ies detaillants qui nehötent des produits 4 base d'avoine et dc millet,
dc i'orgc perle et des lögumincuscs en vrac ct les cnsaclicnt eux-mCmcs,- nc sont en droit
d'appiiquer un supplement sur les prix des marchandiscs cn vrac qu'en vertu d'une
autorisation individuelle döiivröe par l'Officc federal du contröle des prix. Sont röputös
marchandiscs cu pnquets: les cmbailagcs cn carton, avee ou sans garniture cn papier on
combines avec dc In cellulose (ccllux, ccilophanc ct autrcs), ainsi que ies sachets en cellulose
ou cn papier combine avec cette matiöre.'

L'cnsachcment cn cornets cn papier, en usage dans lc commerce dc detail, ne donne
aucun droit dc facturcr un supplement pour la mise cn paqucts.

Des mcunlers et grossistes qui cnsachcnt des marchandiscs 4 base de miiict et des
lögumiricuses en vrac dans des cornets cn papier de 1 4 2 <4 kg sont cn droit.d'appiiquer
un supplement de 3 ct. par kiio sur ies prix maximums fixös pour les marchandises en
vrac. Dans de tels cas, les prix de detail maximums flxös pour les marchandiscs cn vrac
ne peuvent ötre däpassös. Les meuniers et grossistes intöressös sont tenus de signaler
exprcss£mcnt cette disposition 4 ieur clientele.

Tous ies paqucts de produits 4 base d'avoine ct dc millet, d'orge perlö et de iegumlneuscs

doivent porter Vindication du prix dc detail maximum en caractöres imprimes.
Les sachets cn cellulose doivent ötre mnnls de cette mention au moyen d'unc etiquette
Interieure bien visible. L'entrcprisc qui a ensachö la marchandise est responsable de
l'imprcssiofr du prix.

' Ad rubriques 53 ot 53a, fnrfne ct scmouio do pois: A partir du 1" Janvier 1944, la
farinc ct la semoule de pois (jauncs et verts), £galement, ne peuvent pns ötre vendues
•comrae articles de marque 4 des prix supöricurs aux taux fixes sons les rubriques 53 et 53a.

Ad rubriques 60 4 63, cuf£ (lit obllgatolro; obligation d'offre: Les grossistes ct les
detaillants sont tenus de mcttre 4 la disposition de ieur clientöle 30 % au moins de leurs
ventes totales sous forme de cafe pur et ceia aux prix maximums des rubriques 60 ct 61

(«cafe dit obiigatoire »). Les prix doivent ötre accompagnäs dc ia mention bien lislbie
< cafö torrefie bon murcliö t. Les prix des autres qualitös de cafe scront etablis
conformement auX prescriptions n° 543; les prix fixös sous les rubriques 62 et 63 sont considörös
comme prix maximums absoius.

Ad rubifquos 63a 4 ii, the provonant dos importations contrallsöes, obligation d'offro.
Les grossistes et les detaillants sont tenus de mcttre 4 la disposition des eonsommateurs
au moins 30% do ieur contingent de tbe provcuant des importations centralisöes, dans
les qualitös The Standard ou Melange Standard et dans les limltes'des prix maximums
lndiquös aux rubriques 63a et 63b.

Ad rubriques 64 a et b, huiies eomestlbles en recipients prttös: Si les recipients prötös
sont facturös, lis doivent ötre repris an möme taux. n'en doit rösulter aucuns frais pour
les öpiciors.

Ad rubriques 64 e, 65 4 72t Ces prix ne peuvent ötre appliquös: 1° que s'ils sont
Imprimes sur les emballeges (aux termes des prescriptions n° 572 A/44, toute modification
de prix imprimös estlnterdlte); 2° que si les reserves de la rubrlque «meOleur marchö »

sont öpulsöes.

Ad rubrlqnes 71 ot 72: Tout autre prix n'est applicable que moyennant une
autorisation de l'Office föderal du contröle des prix. i

Ad rubriques 64a 4 c, 68 4 76: huile de lin comestible non comprise.
Ad rubriques 75 4 77, obuIs en eoquille: Pour plus de details, au sujct notammenb

de la vaiiditö-de differences de prix pratiques dans les communes ruralcs, les centres
urbains ct mi-urbains et les contröcs montagnardes, on consultera ies prescriptions speciales
n° 618 A/42, du 29 aoüt 1942, concernant les prix maximums desceufs du pays et ötrangers>
de pouics ct dc canes (ceufs en coqufiie).

Ad rubriques 78 4 86, farlne d'eonfs: On s'en reförera, pour plus de details, aux
prescriptions speciales n° 555 D/43 concernant les prix maximums des farines d'cenfs en
petits paquets, du 22 janvler 1943. Ces prescriptions speciales regissent ögalement les
prix maximums des blancs et jaunes d'ceufs en poudre. Les prix fixös pour les livraisons
d'ceufs complets en poudre aux commerces de detail s'entendent pour des marchandises
ensachöes. Ponr la marchandise en vrac, les prix fixös sous rubrique 78 devront ötre
röduits de fr. 3, sous rubrique 79 de fr. 2 et sous rubrique 80 de fr. 1 par kilo

Ad rubrique 83a et b, gralsse de gönlsse, crue ou fondne: Les prix maximums ont
trait 4 des marchandises de premiöre qualitö. Le prix de vente des qualitös införicures
doit ötre röduit proportionnclleraent. Pour ce qui est du • premler Jus », les dötaillants
doivent s'en tenir au prix maximum commnniquö par le fondoir. -

Ad rubrique 83b, gralsses de boneherle mölangöes (salndoux + graisses de gönisse,
ou particuliörement graisses de boucherie + huiies comestibles): Les prix de ces produits
doivent ötre ötablis sur la base des prix maximums des matiöres composantes. Un supplement

(pour frais de mölange) de 30 et par kilo pent ötre ajoutö. Les marchands sont
autorisös 4 augmenter leurs prix de vente du montant (en francs et centimes par kilo)
duquei leurs prix de revlcnt ont ötö augmentös.

Ad rnbrlques 84 4 89b, sauclsses: Le polds brut minimum de 200 g indiquö pour les
• Schüblig > est valable pour les • Schüblig zurichols ». Pour ies Schüblig dont le poids
est sensibiement införieur (tels que •Emmentaler • on sensiblement supörieur (tels que
• Schüblig st-gallois »), les prix doivent ötre calculös proportlonneilement aux prix fixös
pour les Schüblig de 200 g.

Quant aux prix des saucisses non önumöröes ci-dessus, nons renvoyons aux
prescriptions n° 627 A/44, du 22 fövrier 1944.

Salami, salametti, saiamelle et mortadefle: Les prix maximums fixös pour les livraisons

aux detaillants concernent les ventes directes par les fabrieants aux dötalliantsj
quant aux ventes par les grossistes anx dötalilants, les prix augmentent de 50 ct. par kilo.

Pour ce qui est des salami • Blndonl» et «Nostrano », les prix fixös peuvent ötre
majorös en outre de 20 et par kilo; les prix de detail, en revanche, ne subissent aucun
changemcnt.

Quant an reste, on voudra bien consulter les prescriptions n° 627 B/44 de l'Office
föderal du contröle des prix, du 22 mars 1944.

En ce qui concerne les salami Importes, voir prescriptions n° 627 C/43.

Ad rubrlqnes 90 4 104, viande: Pour ce qui est du classeraent de la viande de gönisse
et de vachc, nous renvoyons anx prescriptions n" 627 A/44, du 22 fövrier 1944. Pour
les morceaux spöelaux de vache, de gönisse et de porc (aloyaux: rumpsteak, roastbeef,
filet; jambon 4 l'os fumö ct öpaule de porc furaöe), les supplements de prix usuels sont
applicables.

AU rubriques 104a et 104b: Le polds införieur de 50 g reprösente un minimum. Aucune
portion införieure 4 ce poids ne peut ötre fournie 4 la clientele. Pour ce qui est des portions
dc plus de 55 g, le prix de 55 ct. dn boulii ne peut ötre relevö que de 10 ct. par 10 g et
cclui du röti (60 et) de 12 ct. par 10 g suppiömentaires.

Ad rubriques 1 4 114: Toutesles marchandises offertes ou exposöes dans le commerce
de detail doivent ötre raunles d'ötiquettes ou d'lnscrlption) qui en indiquent claircraent
les prix de vente en francs et centimes, conformömcnt aux prescriptions n° 572 A/44,
du 29 septembre 1944, concernant i'affichage et i'impression des prix de dötaiL En
1'absence de dispositions spöciales pour tel ou tei article, les prix de detail s'entendent
cmballages compris, möme sl les marchandises sont livröes cn emballages spöcianx
(cmballages de föte, cadeaux, etc.).

I 3. Supplements de prix pour les livraisons en gros de marchandises en vrae, en saes
fl'origine entomös (snere crlstallisö, suere seiö en saes, rlz, farlne, semoule de blö et de mals,
produits 4 base d'avoine ot d'orge, prodnits 4 base de millet, iögumineuses).

Des supplements pour petites quantitös ne peuvent ötre per9us, d'une maniöre
gönörale, que sur les livraisons de quantitös lnförleures au polds d'un sae d'origlne. Pour
ce qui est des livraisons on un seul et mömo envoi de quantitös s pöricurcs 4 ce poids,
la perception d'un supplement pour petites quantitös est done prohiböe.

Pour ies livraisons en saes entamös, de marchandises en vrac, les supplements suivants
pour petites quantitös peuvent ötre facturös aux acheteurs: pour quantitös de 25 kg
et plus: 2 ct. par kilo au maximum; pour quantitös införieures 4 25 kg: 3 ct. par kilo
au maximum.

Ccs supplements peuvent ötre appliquös ögalement aux livraisons dc sucre sdö et de
sucro semoule en paquets uniformes entamös.

Pour les livraisons de pätes «action » en colis de moins de 20 kg, un supplement de

prix de 3 et par kilo peut ötre perju jusqu'4 nouvel avis.

4. Livraisons aux eonsommateurs Importents (mönages collectifs, tels que hötels,
restaurants, höpitaux, etc.): Ces eonsommateurs devront ötre rais au bönöfice d'un prix
öquitable fondö sur la moyenne du prix de vente aux dötaillants et du prix de detaiL
Pour ies livraisons de viande, de saucisses et de graisses de boucherie, les cousomma-
teurs importants bönöficleront des rabais accordös jusqu'ici. En tant que des prix
uniformes n'ont pas ötö fixös pour la revente, un rabais öquitable doit ötre accordö sur ies
livraisons aux rovendeurs.

5. Les prix mnvlmnmi fixös ponr les livraisons anx dötaillants s'entendent: franco
gare du destinatnire pour les expeditions par vole ferröe et franco domicile ponr ies
merchandises livröes par camion.

Pour ce qui est des communes alpestres ayant droit 4 la compensation des frais de

transport, les prix maximums fixös dans les prescriptions n" 718 A/43, 718 A/44 et
718 B/44 franco domicile ou franco gare du destinataire, en tant que les frais de transport
(EFD) de la gare au domicile ne döpnssertt pas les frais de camionnage usuels de 70 cL
par 100 kg (voir nos Instructions du 13 octobre 1944, supplement 1).

A partir dn 1" janvier 1944, les supplements ponr frais de transport appliquös jusqu'ici
d'entente avec les antoritös cantonales compötentes (offices cahtonaux de l'öconomie
de guerre, services cantonaux chargös de la surveillance des prix) ne peuvent plus ötre
perjus.

6. Les services cantonanx compötcnts sont autorisös de röduire öqultablement les
prix maximums fixös par les prösentes prescriptions si des circonstances speciales 1'exigcnL
Pour des reductions de prix de cet ordre, i'autorisation pröalable de i'Office födöral du
contröle des prix doit nöanmoins ötre demandöc.

7. En tant que les dötalilants accordent 4 ieur clientele des rabais ou ristourncs
exeödant 5%, les prix de vente bruts susraentionnös penvent ötre augmentös en consö-

quencc, pourvu que, aprfcs deduction de ces rabais ou ristournes, les prix nets presents
ne soient pas döpassös. Cette rögleraentation ne concerne eependant pas les marchandises
dont le prix de dötaii maximum est döjä prescrit aux fabrlcants et dont ils font imprimer
le prix sur ies emballages conformöment aux prescriptions ötablics.

8. D'entente avec l'Office födöral de guerre pour l'alimcntation, nous rappelons
expressöment anx dötaillants que ia vento nntieipöe de dontöos ratlonnöes (en öchange des
tltres de rationnement du mois subsequent) est interdlte.

9. Qulconque contrevlent aux prösentes prescriptions est passible des sanctions
prövues 4 l'arrötö du Conseil födöral du 17 octobre 1944 concernant le droit pönal ct la
proeödure pönale en matiöre d'öconomlö de guerre. Sont ögalement applicables: l'arrötö
du Conseil födöral du 12 novembre 1940 concernant la fermeture präventive de locaux
de vente et d'atciiers, d'entrepriscs de fabrication et d'autres exploitations, l'ordonnance
n° 3 du Departement föderal de l'öconomie publique, du 18 janvier 1940, concernant le
söquestro et la vente forcöe.

Montreux-Terrltet, ie 19 septembre 1945.
• Office födöral da contröle des prlxt

R. PAHUD.
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Weisnngen Nr. 71

der Sektion Fleisch und Schlachtvieh des KEA betreffend Schlachtungen
und Fleischversorgung

(Vom 24. September 1945)

A. Befristete Anordnungen (Oktober 1945)

I. Schlachtgewichtszuteilung und Schweinekontingent
1. Die Schlachtgewichtszuteilung wird nach den anfangs September

abgelieferten Rationierungsausweisen für Fleisch und Fett berechnet.
2. Kontingent für Schweine: 16% der Basisschlachtungen, wovon 10%

für Schlachtungen und 6% für Gefrierschweine. Das Kontingent für
Gefrierschweine verfällt, wenn es nicht durch den Bezug von
Gefrierschweinen im Oktober ausgenützt wird.

II. Kälberschlachtungen und Punktabzug für Kalbfleisch
1. Ateug für Kälber bis 42 kg Schlachtgewicht: 10% in Position E4d

der Monatsrapporte September und Oktober.
2. Punktabzüge für Lieferungen von Kalbfleisch an Metzgerei- und

Handelsbetriebe.
Bank- und Wurstfleisch von Kälbern bis 42 kg Schlachtgewicht: 20%;

über 42 kg Schlachtgewicht: 10%. i

III. Schlachtungen am 29., 30. und 31. Oktober 1945

Schlachtungen, die am 29., 30. und 31. Oktober 1945 vorgenommen
werden, gehen zu Lasten der Schlachtgewichtszuteilung und des
Schweinekontingents pro November und sind im November-Rapport einzutragen.
Solche Schlachtungen sind vom Fleischschauer in dem für den November
gültigen Waagkontrollblatt M 2 einzuschreiben.

Metzgereibetriebe, die indessen ihre Schlachtungen vom 29. bis
31. Oktober noch im Oktober-Rapport einzutragen wünschen, haben dies
dem Fleischschauer spätestens bei Vornahme der Fleischschau ausdrücklich

zu melden. Vorbehalten bleiben besondere Anordnungen der
Schlachthofverwaltungen.

B. Unbefristete Anordnungen

IV. Punktbewertung für gefrorenes Kalbfleisch an kH
Die ab 7. Juli 1945 gültige Herabsetzung der Punktbewertung für

gefrorenes Kalbfleisch um 20% für Lieferungen an kH wird auf den 30.
September 1945 aufgehoben. Die Verwendung des Abgabeausweises M 31 ist nur
noch für Lieferungen bis und mit 30. September 1945 zulässig. Ab 1. Oktober
1945 sind für gefrorenes Kalbfleisch wiederum Rationierungsausweise nach
Massgabe der Punktbewertungsliste erforderlich.

V. Schweinekontingent
Infolge anhaltender Verknappuug auf dem Schweinemarkt wird

vorläufig auf die • vorgesehene Beschränkung in der Uebertragung nicht
ausgenützter Schweinekontingente verzichtet. Das auf Ende des Monats nicht
ausgenützte Schlachtkontingent für Schweine wird somit in vollem Umfange
auf den übernächsten Monat übertragen. Dagegen verfallen, wie bis anhin,
nicht benützte Kontingente für Gefrierschweine.

VI. Punktbewertung für Ferkelfleisch
Die für Ferkelfleisch festgesetzte Bewertung von 200 Punkten je kg

1st ausschliesslich für frisches oder gefrorenes Fleisch mit Knochen gültig,
nicht aber für Fleischerzeugnisse, wie Fleischkäse, Wurstwaren, gesalzenes!
oder geräuchertes Fleisch, Schinkli usw. Für Wurst- und Fleischwaren, i

die ganz oder teilweise aus Ferkelfleis'ch hergestellt sind, gelten die
Ansätze der Punktbewertungsliste. Insbesondere sind erforderlich für:

Fleischkäse zum Preise bis 50 Rp. netto je 100 g: 50 P.
Fleischkäse zum Preise von 51 Rp. und mehr je 100 g: 100 P.

Unter die gleiche Bewertung fällt überdies Fleischkäse aus einer
Mischung von rationiertem, und nicht rationiertem Fleisch (siehe Weisungen
Nr. 36, Ziffer VI, vom 19. April 1943).

VII. Bezug von Spanferkeln
Der Verkauf von Ferkelfleisch zu herabgesetzter Punktbewertung 1st

nur zulässig für Ferkel, die durch Vermittlung der Sektion Fleisch und
Schlachtvieh geliefert worden sind. Ferkel, welche bei den Produzenten
oder vom privaten Handel direkt bezogen werden, müssen der
Schlachtgewichtszuteilung und dem Schweinekontingent der Metzgerelbetriebe mit
dem vollen Gewicht, ohne irgendwelche Abzüge, belastet werden.

VIII. Ablieferungstermin für Monatsrapporte
Meisterin, Meister! helfen Sie uns die Auszahlung des Preisausgleiches

für Schweine zu beschleunigen und liefern Sie den Monatsrapport spätestens
bis zum 7. jeden Monats ab.

C. Straf- und Sclilussbestimmungen
1. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird gemäss Bundesrats-

beschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege zur Rechenschaft gezogen.

2. Fleischschauorgane, welche unwahre Angaben machen oder
bestätigen (z. B. über das Schlachtgewicht) oder zu Schlachtungen ausser der
Schlachtgewichtszuteilung oder dem Kontingent Vorschub leisten, machen
sich strafbar.

3. Diese Weisungen treten am 1. Oktober 1945 in Kraft.
•J

Instractions. n° 71

de la Section vlande et bötail de boucherle de l'OGA concernant lee abatages
et le ravitaillement en vlande

(Du 24 septembre 1945)

A. Prescriptions de duröe llmitöe (octobre 1945)

I. Attribution en poids mort et contingent de porcs
1. L'attribution en polds mort se calcule sur la base des titres de i

rationnement de viande et de graisse remis au döbut de septembre.
2. Le contingent de porcs est fixö au 16% de la moyenne des-porcs

abattuB pendant les mois de base, le 6% "ne donnant droit qu'ä l'acquisition
de porcs congelös. On peut done abattre des porcs pour le 10% restant.
Le contingent de porcs congelös est perdu s'il n'est pas employö en octobre
pour acquörir des porcs congelös.

II. Abatages de veaux et reductions accordöes sur la vlande de veaii
1. Les reductions suivantes sont admises pour les veaux dont le poids

mort ne döpasse pas 42 kg: 10% sous position E 4 d des rapport^ men-
suels de septembre et d'oetobre.
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2. Le fournissfeur röduira comme il suit le nombre des points presents
par le baröme de conversion lors de la cession de viande de veau aux
boucheries et aux maisons de commerce:

Viande d'ötal ou viande destin6e ä la fabrication de saucisses des veaux
dont le poids mort ne döpasse pas 42 kg: 20%, des veaux dont le poids
mort est supörieur ä 42 kg: 10%. 1

III. Abatages des 29, 30 et 31 octobre 1945
Les abatages qui seront executes les 29, 30 et 31 octobre 1945 seront '

döduits de l'attribution en poids mort et du contingent de porcs du inois
de novembre et inscrits dans le rapport mensuel de novembre. De tels
abatages seront mentionnös par l'inspecteur des viandes sur la feuille de
compte M 2 valable pour le mois de novembre.

Les bouchers et les charcutiers qui dösirent, par contre, que leurs
abatages des 29, 30 et 31 octobre soient encore inscrits dans le rapport
mensuel d'oetobre l'annonceront ä l'inspecteur des viandes au plus tard au
moment de l'inspeetion. Demeurent reservöes des instmetions speciales de
l'administration des abattoirs.

B. Prescriptions de duröe llllmitöe

IV. Vente de viande de veau congelöe aux mönages collectlfs
Dös le 1er octobre prochain, les mönages collectifs ne pourront plus

profiter de la mesure qui leur permettait, depuis le 7 juillet 1945, de se
procurer de la viande de veau congelöe ä raison de 80% du nombre de
points exigö, c'est-ä-dire que les attestations de cession M 31 ne pourront
plus ötre employees que pour des livraisons effectuöes jusqu'au 30
septembre 1945. A partir du 1er octobre done, la viande de veau congelöe
ne pourra plus se vendre que contre le nombre de points prescrit par le
baröme de conversion.

V. Contingent de porcs
La Situation du marchö des porcs restant pröcaire, nous renon?ons

momentanöment k ne reporter qu'une partie des contingents de porcs in-
employös, comme nous l'avions prövu. En consöquence, les contingents
d'abatage de porcs ineinployös k la fin du mois seront intögralement reportös
sur le contingent aecordö deux mois plus tard. Par contre, les contingents
de porcs congelös seront annulös comme par le passö s'ils ne sont pas
employes.

VI. Evaluation en points de la vlande de porcelet
Seule la viande de porcelet fraiche ou congelöe, avec charge, et non

pas les produits caruös fabriquös avec eile — comme par exemple le fro-
magc de porc (Fleischkäse) et les saucisses —, la viande salöe et fumöe,
les jambonneaux, etc., peut se vendre ä raison de 200 points par kilo.
Les saucisses et les produits earn6s fabriquös entiörement ou en partie
ävec de la viande de porcelet doivent Ötre övaluös conformöment au
baröme de la conversion en points. En particulier, on doit exiger:

50 P. pour le fromage de porc coütant au maximum 50 ct. par 100 g net,
100 P. pour le fromage de porc coütant plus de 51 ct. par 100 g net.

Le möine baröme est d'ailleurs valable pour le fromage de porc fabriquö
avec de la viande rationnöe et non rationnöe (voir nos instructions n° 36,
du 19 avril 1943,f chiffre VI).

VII. Acquisition de porcelets
Seule la viande des porcelets livrös par l'intermödiaire de la Section

viande et bötail de boucheria peut Ötre vendue contre un nombre de points
röduit. Les porcelets achetös dircctement auprös des produeteurs ou dans le
commerce privö doivent ötre imputös sans reduction aueune ä l'attribution
en poids mort et au contingent de porcs des bouchers.

VIII. Dölai d'envol des rapports mensuels

Aidez-nous k aetiver le versement des sommes prövues pour la
compensation des prix des porcs en expödiant les rapports mensuels jusqu'au
7 du mois au plus tard.

C. Dispositions pönales et finales
1. Celui qui contrevient aux prösentes instructions sera poursuivl

conformöment k I'arrötö du Conseil födöral du 17 octobre 1944 concernant le
droit pönal et la proeödure pönale en matiöre d'öconomie de guerre.

2. Les agents de l'inspeetion des viandes qui donnent des renseigne-
ments faux ou erronös, fournissent des rapports mensongers ou les attestent
(par exemple quant au poids mort), ou facilitent des abatages hors des
rögles fixöes, ßont punissables.

3. Les prösentes instructions entrent en vlgueur le 1er octobre 1945.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Döpartement födöral de l'öconomie publique k Berne

Pfenninger & Co. AG.
Wädextswil ^

Einladung zur 38. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Samstag den 13. Oktober 1945, nachmittags 2% Uhr, in der «Krone»,
Bahnhofplatz, Wädenswll

TRAKTANDEN:
1. Vorlage und Abnahme der Jahresrechnung 1944/45 und Döcharge-

erteilung an die Verwaltung. _
2._Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
8. Wahl der Revisionsstelle.

Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz mit dem Revisorenbericht

sowie der Geschäftsbericht und die Anträge über die Verwendung
des Reingewinnes können auf dem Bureau der Gesellschaft eingesehen
werden.

Daselbst können auch die Stimmkarten gegen Einsendung des Nummern-
yerzeichnisses der Aktien bis zum 12. Oktober 1945 bezogen werden.

.Wädenswll, 26. September 1945. Z 556 Der Verwaltungsrat.
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Kündigung
Wir kündigen hiermit alle vom 1. Oktober 1945 bis 31. Dezember

1945 kündbar werdenden Obligationen" unseres Institutes aul 6 Monate

zur Rückzahlung.

Dagegen offerieren wir den Inhabern solcher Titel bis auf
weiteres die

Konversion
in 3 "/o-Obligationen anf 5 bis 8 Jahre fest, soweit Konvenienz,

unter Verrechnung des alten Zinssatzes bis zum Ahlauf der
Kündigungsfrist Fiir gekündigte und nicht konvertierte Titel hört die

Verzinsung nach Ablauf der Kündigungsfrist auf.

Die

Ausgabe gegen bar
erfolgt zu 3 °/o auf 8 bis 10 Jahre fest soweit Konvenienz. Lz 183

Luzem, den 22. September 1945. DIR DIREKTION.

Emprunt 1937 37*% de l'Etat du Valais

AVIS
du Departement des finances dn canton du Valais

aux porteurs d'obligatieas de l'eraprunt de fr. 1230 000 de 1937, 2me sörie.

Amortissement de fr. 80 OOS en 30 titres.

Le tirage au sort present pour 1945, du dit emprunt, a 6t6 effectuö le
25 6eptembre 1945 en sdance publique & l'Hötel du Gouvernement, ft Sion.

Les numeros sortis sont les suivants:
7508 766S 7806 7835 7985 8044 8149 8257 8453 8525
7555 7771 7861 7974 7996 8079 8161 8348 8481 8568
7639 7800 7870 7984 8038 8086 8186 8376 8518 8686

Ces obligations, remboursables le 31 däcembre 1945, seront payftes ft cette
date, ainsi que le second coupon semestriel, aux caisses de la Banque cantonale
du Valais, ä Slon, de la Banque cantonale de Bäle, ä B&le, de la Banque
eantonale vaudoise, ä Lausanne, de la Banque cantonale de Zürich, ft Zurich, et
du Credit sulsse, ft Zurich.

Les titres doivent fltre munis des coupons non echus. Le montant des
coupons manquants sera dftfalqud du capital ä rembourser. S 45

Slon, le 25 septembre 1945. Le che! du Dftpartement des finances:
M. GARD.

MINES DE FER DE CHAMOSOH SA.

Les actionnaires sont convoques en assemblfte generale extraordinaire pour
le samedi 13 octobre 1945, ft 11 heures, ft Brigue (bureaux de Mr le Dr V. Petrig,
avocat, Avenue de la Gare).

ORDRE DU JOUR:
1. Döclsions ft prendre pour la liquidation de la socidtd.
2. Divers. S44

MINES DE FER DE CHAMOSON SA.,
Padministraieur: C. Heerier.

Säuberlin & Pfeiffer SA., Vevey
Messieurs les actionnaires sont convoquds en

aacemblde gdadraie ordinaire
pour le mardi 9 octobre 1945, ft 15 henres 30, ft i'Hfttel des Trois-Reis, 1* 6tage,
ft Vevey, avec l'ordre dn jour suivant:

1. Operations statutaires.
2. Elections triennales des administrateurs et contrOleurs des comptes.
3. Propositions individuelles.
Le bilan, le compte de profits et pertes, les rapports du consell d'adminis-

tration et de Messieurs les contrOleurs sont ft disposition des actionnaires dös
le 27 septembre 1945 au siftge social. Les cartes d'admission ft l'assemblde
seront ddlivrdes du Ier au 9 octobre 1945, ft 12 henres, par la Caisse d'dpargne
et de erddit, succursale de Vevey, contre presentation des actions.

L 249 LB CONSHIL D'ADMIN ISTRATION.

Brn^möhle Goldacli
Divldeuden-Hliilttsuug

Coupon Nr. 14 unserer Prioritätsaktien und Conpen Nr. 9 unserer Stammaktien für
das Geschäftsjahr 1944/45 können ab heute mit Je Fr. 15.—, abzüglich 5% Couponsteuer
und 25% Verrechnungssteuer,

mit netto Fr. 10.50
spesenfreiem unserer Kasse oder an den Kassen der Schwelzerischen Bankgesellschaft
eingelöst werden. G 114

Goldaeh, den 26. September 1945. Der Verwaltnngsmt.

TREUHAND- UND STEUERBERATUN6S-AG.

Steuerberatungen
Buqhhaltungen
Revisionen, Analysen

Q 289

Betriebsorganisationen
Treuhandfunktionen
Vermögensverwaltungen

BASEL
Bftumlelrioaraw a / Ecke Frei« Strasse — Telephon 22810

Palace Hotel & Kurhaus Davos AG.
Davos-Plaiz

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre werden hiermit zu der am Montag den lS.Oktober 1945, um 14 Uhr,

Im Palaee Hotel Davos-Piatz stattfindenden

eingeladen.
ordentlichen Generalversammlung

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung, der Bilanz, des Geschäftsberichtes und der

Berichte der Kontroiistelie für die Geschäftsjahre 1943/44 und 1944/45.
2. Entlastung der Verwaltung und der Kontrollstelle.
3. Beschiussfassung über das Jahresergebnis.
4. Ergänzungswahi in den Verwaltungsrat.
5. Bezeichnung der Kontroiistelie.
6. Umfrage.

Bilanzen und Berichte der Kontrollstelle liegen vom 1. Oktober 1945 an am Sitae
der Gesellschaft (Palace Hotel Davos) zur Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung der Aktien
odor genügenden Ausweis über deren Besitz bis und mit dem 12. Oktober 1945 beim Sitz
dor Gesellschaft (Palace Hotel Davos) oder bei der Granbündner Kantonalbank Chw
und Davos bezogen werden. Cb 56

Davos, den 20. September 1945.
Namens des Veirraitungsrates,

der Präsident: S, Prader.

ACr. Kraftwerk Wäggltal
Siebnen

3%% -Anleihe von Fr. 8000000 von 1937
Am 20. September 1945 bat gemäss den Bestimmungen des Anleihensvertrages

unter notarieller Aufsicht die 4. Auslosung von 1600 ObligaUonen zu Fr. 1000
obengenannter Au leihe zur

Rückzahlung sua 3L Dezember 1945
stattgefunden.

Es wurden folgende Nnmmernserien zu je 25 Titeln ausgelost:

Nrn. 26— 50
51— 75

126— 150
476— 500
551— 575
651— 675
676— 700

1026—1050
1151—1175
1176—1200
1201—1225
1301—1325
1376—1400

1426—1450
1601—1625
1726—1750
1876—1900
1951—1975
2026—2050
2101—2125
2251—2275
2376—2400
3251—3275
3276—3300
3301—3325
3451—3475

3751—3775
3776—3800
3851—3875
3901—3925
3976—4000
4051—4075
4201—4225
4226—4250
4276—4300
4426—4450
4451—4475
4651—4675
4926—4950

5001—5025
5051—5075
5076—5100
5101—5125
5126—5150
5476—5500
5576—5600
5801—5S25
5851—5875
5926—5950
6001—6025
6026—6050
6126—6150

6401—6425
6526—655»
6576—6600
6601—6625
6626—6650
6926—6950
7001—7025
7101—7125
7426—7450
7476—7500
7701—7725
7901—7925

Diese Obligationen, die mit sämtlichen unvcrfallenen Coupons einzureichen sind,
werden vom Verfalltag an von folgenden Banken und deren Zweigniederlassungen spesenfrei

eingelöst:
Schweizerischer Bankverein, Zürich
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich

" Zürcher Kantonalbank, Zürich
Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich
AG. Leu & Co., Zürich
Schweizerische Volksbank, Zürich
Basler Handelsbank, Zürich Gl 18
Aargauische Kantonalbank, Aarau
Thurgauische Kantonalbank, "Weinfelden
Schönhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Zuger Kantonaibank, Zug.

Die Verzinsung der ausgelosten Obligationen hört mit dem Verfalltag auf.

Von früheren Auslosungen sind noch folgende Obligationen ausstehend:

Nm. 307—309, 321, 792—793, 1806—1812, 2840, 2844, 2848, 3051—3052,
4109—4116, 4394—4395, 6067, 7693—7700, 7299.

Slehnen, den 27. September 1945.
AG. Kraftwerk WäggltaL

In der Nähe von Freiburg

Fabrikanlage zu verkaufen
mit unentgeltlicher Wasserkraft von maximal zirka 90 PS
(2 neue Turbinen). Bodenfifiche total zirka 2300 m*.

- Offerten an Postfach 4200, Freiburg. (Yvl6)
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Allgemeine
Aargeuisclie ErsparnlsKasse

Wir kündigen hiermit alle Obligationen
nnsercs Instituts, die in den Monaten Oktober,
November und Dezember 1945 kündbar werden, zur
Rückzahlung auf die titelgemäße Frist von sechs
Monaten. Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung auf.

Gekündigte Titel können zurzeit zu 3 % auf
5 Jahre fest erneuert werden, wobei bis zum Auslauf

der Kündigungsfrist noch der bisherige Zins
vergütet wird. On 86

Aarau, den 25. Sept. 1945. Die Direktion.

\x/WETTER.CLICHES
Hotzesfraße 23 Zurich 6

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf
(Art. 582 ff. ZGB. und heimisches Inventardekret vom

24. Januar 1945.)

Erblasser:

Hünerwadel Werner Markus Rudolf,
Sohn des Werner Markus sei., geboren 1883, von Lenzburg

(Aargau), Kantonsgcometer, wohnhaft gewesen In
Bern, Sulgeneckstrasse 35, gestorben am 4. September 1945.

Eingabefrist: bis und mit 19. Oktober 1945:

a) für Forderungen und BQrgschaftsansprachen heim
Hegierungsstnttbalteramt II in Bern;

b) für Guthaben des Erblassers bei W. Flockiger, Notar,
Bern, Marktgasse 37.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen haften
die* Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft.
(Art. 590 ZGB.)
Massnvenvalter: Herr Dr. Paul Schorer, Fürsprecher,

Bundesgas'se 24, in Bern.

Der Beauftragte: W. FlQcklger, Notar. 504

Erbenaufruf
Die Erben des am 25. Oktober 1944 in Ebikon verstorbenen

Heinrich Raei,
geboren am 9. Januar 1866 (in Luzern), von Rothenburg
(Luzern), Sohn des Heinrich Rast und der Anna Maria
Elisabeth Brügger, wohnhaft gewesen in Luzern, sind
nur ungenügend bekannt.

Ein vorfindliches Guthaben wird sich an den Stamm
der Eitern vererben. Der Vater des Erblassers, geboren
19. August 1834 in Grosswangen, gestorben 24. Aprii 1902
in Luzern, ist der Sohn des Heinrich und der Theresia
Imbach.

Im Sinne von Artikel 555 des ZGB. wird jedermann, der
Erbrechte zu beanspruchen glaubt, aufgefordert, sich bis
zum 29. September 1946, unter Einreichung der erforderlichen

Ausweise, bei der Teiiungsbehörde in EbiKon
schriftlich anzumelden. Nach diesem Datum wird
alsdann die Erbschaft den bekannten, legitimierten Erben
ausgebändigt. Lz 139

Das Tellungsoffizium,
der Präsident: Sücss,

der Schreiber: A. Mossmann.

L'EXCELLENTE QUALITE
du papier carbone CANAOIEN

PEERLESS
n'a point changö

Basellandschaftliche

HYPOTHEKENBANK
Basel - Liesfal • Gelterkinden

Gegründet 1849

Unsere Guthabenbüchlein und Sparhefte:

die gutverzinsilche und sichere Anlage

Zinssätze ab I.Januar 1946:

Sparhefte und blaue Guthabenbüchleln:
bis Fr. 5000 2%%, Ober Fr. 5000 2 y, %

braune Guthabenbüchleln:
bis Fr. 10000 2%%, über Fr. 10000 2%%

Service des paiements

avec Ia Tchäcoslovaqule

I.es textes de l'arrfitö du
Conseil federal, du 17 sep-
tembre 1945, ainsi que du
communique de l'Office
suisse de compensation peu-
vent fitre commandos sous
forme de tiragc ä part au
prix de 30 ct. (port compris).
Envoi contre vorsoment
prinlable au compte de
cheques postaux III 5600,
Feuiiie officlolio suisse du
commerce, Effingerstrass'e 3,
Berne.
NB. II existe aussi un tlrage
ä part en lnngne Itnlicnnc,
ilvrable aux m6mes
conditions.

NOFITltl SA., JLAUSANNJE
Messieurs les actionnaires sont convoquäs en assembtao generale le sumedi

6 oetobre 1945, & 14 licures, au stage social, Chemln du Ravln 6, Lausanne.

Ordre du jonr statutalre.

Le bilan, le compte de pertes et profits et le rapport du contröleur des comptes
sont ä la disposition des actionnaires au stage social, oü les cartes d'admlsslon peu-
vent 6tre retirees.

L 248 LE CONSEIL D'ADMINISTRÄTION.

Soci6t6 Anonyme Fiduciaire Suisse

BALE Zurich Gendve Lausanne
St.-Albananlage 1 Bahnhofstrasse 66 Rue du Mont-Blanc 8 Grand-Chäne 1
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